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Was ist sonst noch los?

Passend zum Ewigkeitssonntag am 
Ende des Kirchenjahres zeigt das Pfarr-
amt Pfaffenhofen Weiler den Film „Mr. 
May und das Flüstern der Ewigkeit“ in 
der Lambertuskirche als Gottesdienst-
vorbereitung.

Mr. May hat sein Leben den Toten vor-
geschrieben. Als Mitarbeiter des Lon-
donder Sozialamts ist es seine Aufgabe, 
Angehörige von einsam Verstorbenen 
ausfindig zu machen und den Toten 
eine würdevolle Beerdigung zu ermög-
lichen. Dabei scheint Mr. May selbst 
mehr im Jenseits als unter den Lebenden 
zu leben. Eines Tages wird ihm Gekün-
digt. Mit noch mehr Hingabe als sonst 
widmet er sich seinem letzten Fall, dem 
verstorbenen William „Billy“ Stoke.

Gottesdienst und Predigt am 15.11.2020 
drehen sich um diesen Film.
Das Pfarramt Pfaffenhofen-Weiler 
freut sich über Ihr Kommen!
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

Die geltenden Corona-Bestimmungen 
werden eingehalten. 

Lokal unterstützen im November! 
Liefer- und Abholservices der Gastronomen 

GÜGLINGEN

Cisterna Di Vino
Deutscher Hof 10
Abholservice: Ab einem Gesamtwert der 
Bestellung über 25,00 Euro erhalten Sie eine 
Flasche Wein oder Cola/Fanta gratis dazu! 
Tel. 15479

Herzogskelter Güglingen
Deutscher Hof 1
Box zum selbst fertig kochen für Zuhause:
Für jedes Gericht bekommen Sie eine An-
leitung. Alle Komponenten sind separat 
verpackt und ganz leicht selbst fertig zuzu-
bereiten.
Die Speisen können im Kühlschrank 2 Tage 
bis zur Zubereitung gelagert werden und 
müssen mindestens einen Tag im Voraus 
bestellt werden. Am besten per email über 
reservierung@herzogskelter.de
Abholung: 
Donnerstag 5.11. - Sonntag, 8.11.20, 
von jeweils 10 bis 14 Uhr und von 16 bis 18 
Uhr möglich. Weitere Termine folgen.

Gasthaus „Weinsteige“
An der Weinsteige 1
Tel. 6610
Täglicher Abholservice von 17-21 Uhr (außer 
Dienstags)

Gasthaus Krone
Maulbronner Straße 14
Tel. 9360920
Abholzeiten:
Freitag und Samstag: 17-21 Uhr
Sonntag: 11-14 Uhr und 17-21 Uhr 

Bambi Kebab
Heilbronnerstraße 2
Tel. 9308563

Panther Pizza Service
Sophienstraße 3
info@pantherpizza.de
Auslieferung und Abholung. Tel.16644

PFAFFENHOFEN/ WEILER

Gasthaus „Zur Eisenbahn“ 
Zaberstraße 11
Die Abholkarte ist im Internet unter www.
grauer-genuss.de einsehbar.
Vorbestellungen bis Freitag, 19 Uhr unter der 
Telefonnummer 07046/2124
Abholzeiten: 
Samstag 17-19 Uhr
Sonntag 11:30-13.30 Uhr und 17-19 Uhr

Die Ossi`s
Talstrasse 1
Die Speisekarte ist unter ostalgiekneipe@die-
ossis-gueglingen.de einsehbar.
Neben Brathähnchen gibt es auch ein paar 
kleine Sachen im Angebot. Abholzeiten sind 
die normalen Öffnungszeiten.
Tel.: 717476 oder 0151/56960652

FRAUENZIMMERN

Ristorante Pizzeria Pavarotti
Brackenheimerstraße 51
Tel. 7189033
Abholservice zu den gewohnten Öffnungszei-
ten. Im November: Ein Salat gratis zu jeder 
zweiten Pizza! 

EIBENSBACH

Ristorante & Pizzeria Salento
Flügelaustraße 29
Liefer- und Abholservice
Tel. 9326332
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Apothekendienst
Freitag, 6. November
Wacker‘sche Apotheke Lauffen am Neckar
Bahnhofstr. 10 � 07133/4357
Samstag, 7. November
Burg-Apotheke Untergruppenbach
Heilbronner Str. 16� 07131/70757
Sonntag, 8. November
Stadt-Apotheke Güglingen
Maulbronner Str. 3/1� 07135/5377
Montag, 9. November
apotheke actuell Lauffen am Neckar
Schillerstr. 18� 07133/17909
Dienstag, 10. November
Heuchelberg-Apotheke Nordheim
Hauptstr. 46� 07133/17013
Mittwoch, 11. November
Rathaus Apotheke Abstatt
Rathausstr. 31� 07062/64333
Donnerstag, 12. November
Burg Apotheke Beilstein
Hauptstr. 43� 07062/4350

Notfallpraxis Brackenheim 
Maulbronner Straße 15
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh
lichen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/ Sonntag, 07.11./08.11.2020:
TÄ Brandenburg, Heilbronn � 07131/200276
TÄ Estraich, Schwaigern� 07138/1612
Dr. Seidensticker, Pfedelbach� 07941/380838

Die Standesämter melden:
Güglingen:
Geburten:
Am 5. September 2020 in Ludwigsburg; Havanur 
Göksan, Tochter von Habib und Nurdan Göksan, 
Güglingen, Gartenstraße 39
Am 23. September 2020 in Bietigheim-Bissin-
gen; Marika Prospero Rega, Tochter von Marco 
Prospero Rega und Valentina D‘Avino, Güglingen, 
Marktstraße 14

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden

Impressum:
Herausgeber: Stadt Güglingen/Gemeinde Pfaffenhofen, 
Marktstraße 19–21, 74363 Güglingen. Verantwortlich für 
den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Stadt: Bürgermeister Ulrich Heckmann, 
Güglingen bzw. Bürgermeister Dieter Böhringer oder sein 
Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt 
und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad  
Rappenau. Druck und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rap-
penau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappe-
nau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: 
www.nussbaum-medien.de. Anzeigenberatung: Nussbaum 
Medien, Raiffeisenstr. 49, 74336 Brackenheim, Tel. 07264/ 
70246-70, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: 
www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der 
Stadt, Tel. 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonne-
ment: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Die folgenden Maßnahmen treten deutschlandweit ab dem 2. 
November 2020 in Kraft. Sie gelten bis Ende November. 

Gründe Ziele
• Exponentielle Ausbreitung des Coronavirus.

• Kontakte können nicht mehr vollständig nach-

   vollzogen werden.

• Weitere Erhöhung des Infektionsgeschehen 

   führt zur Überforderung des

   Gesundheitssystems.

• Persönliche Kontakte um 75% reduzieren.

• Infektionsgeschehen eindämmen.

• Zahl der Neuinfektionen auf <50/100.000 

   Einwohner senken.

• Weihnachten soll mit Familie und Freunden

   gefeiert werden können.

!

Bundesweite Maßnahmen zur
Eindämmung der Corona-Pandemie 

Kontakte
• Kontakte auf ein 
   Minimum reduzieren.
• Aufenthalt in der 
   Öffentlichkeit mit 
   maximal 2 Haushalten, 
   höchstens 10 Personen.
• Keine Feiern im privaten
   oder öffentlichen 
   Raum.

Arbeiten
• Home Office überall 
   dort, wo es umsetzbar 
   ist.
• An Infektionsgeschehen
   angepasste Hygiene-
   konzepte.

• Bleiben geöffnet.
• Weitere Schutzmaß-
   nahmen durch die 
   Bundesländer.

Schulen &
Kindergärten

Einzelhandel
• Bleibt unter Hygiene-
   auflagen geöffnet.
• Maximal ein Kunde
   auf 10m² Verkaufs-
   fläche.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen 
   vermeiden.

Dienstleistung
• Kosmetikstudios,
   Massagepraxen, 
   Tattoo-Studios o.ä.
   werden geschlossen.
• Medizinische Behand-
   lungen (z.B. Physio- 
   oder Ergotherapie,
   medizinische Fuß-
   pflege) möglich.
• Friseursalons unter
   Hygieneauflagen
   weiterhin geöffnet. 

Freizeit

• Veranstaltungen, die der
   Unterhaltung dienen, 
   sind nicht gestattet.
• Kultur-, Sport- und
   Freizeiteinrichtungen
   werden geschlossen.
   Zum Beispiel:

• Sport mit maximal zwei
   Personen oder einem 
   Haushalt erlaubt.
• Profisport ohne 
   Zuschauer.

» Theater, Opern, Konzerthäuser 
» Messen, Kinos, Freizeitparks 
» Anbieter von Freizeitaktivitäten 
   drinnen und draußen 
» Spielhallen, Spielbanken, Wettan-
   nahmestellen
» Prostitutionsstätten, Bordelle 
» Freizeit- und Amateursportstätten, 
   Schwimm- und Spaßbäder, 
   Thermen, Saunen
» Fitnessstudios

Reisen
• Verzicht auf private 
   Reisen sowie Besuch 
   von Verwandten.
• Keine überregionalen
   touristischen Ausflüge.
• Übernachtungs-
   angebote nicht für 
   touristische Zwecke 
   gestattet.

Gastronomie
• Restaurants, Bars, 
   Clubs, Kneipen etc. 
   werden geschlossen.
• Ausnahme für Speisen 
   zur Abholung oder 
   Lieferung.
• Betriebskantinen unter
   Hygieneauflagen 
   weiterhin geöffnet.

Stand: 28.10.2020

A AH A L
Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Alltagsmaske
tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften

Hilfsmaßnahmen
• Nothilfe für betroffene
   Unternehmen und 
   Betriebe wird vom 
   Bund bereitgestellt.
• KfW-Schnellkredite für
   Unternehmen mit 
   weniger als 10
   Beschäftigte.

Risikogruppen
• Schutzvorkehrungen
   in Krankenhäuser,
   Pflegeheime, 
   Senioren- und
   Behinderten-
   einrichtungen.
• Keine Isolation der
   Betroffenen.
• Übernahme der Kosten
   von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnell-
   tests für Patienten
   und Besucher.

Der Landesregierung ist bewusst, dass 
diese Beschränkungen eine große 
Belastung darstellen. Deshalb danken 
wir der überwiegenden Mehrheit der 
Bevölkerung, die sich solidarisch und 
im Sinne der Gemeinschaft verhält 
und handelt.

www.wellenbrecher-bw.de
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Grundsteuer ist fällig
Am 15.11.2020 ist bei der Grundsteuer die  
4. Vorauszahlungsrate 2020 zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Steuerschuld ergibt sich aus dem 
letzten Grundsteuerbescheid.
Bei Steuerzahlern, die uns eine Abbuchungser-
mächtigung erteilt haben wird die Steuerschuld 
termingerecht abgebucht. Bar-Zahler werden 
gebeten, die Steuerschuld termingerecht unter 
Angabe des Buchungszeichens zu überweisen.
Mahngebühren und Säumniszuschläge
Immer wieder überziehen Steuerpflichtige, die 
nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen still-
schweigend ihre Zahlungstermine. Die Überra-
schung ist groß, wenn dann Mahngebühren und 
evtl. auch Säumniszuschläge berechnet werden 
müssen. Die Betroffenen reagieren manchmal 
verärgert und sparen gegenüber der Finanzver-
waltung nicht mit Vorwürfen. Sie vergessen je-
doch dabei ganz, dass sich die Gemeinde an die 
bestehenden Gesetze halten muss.
Bitte beachten:
Die Anzahl und die Höhe der Raten sind ge-
setzlich geregelt und hängen von der Höhe des 
Jahresbetrages ab. Die Fälligkeitstermine sind 
auf den Bescheiden angegeben.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Für Güglingen:
Frau Mann, Rathaus Güglingen, Zimmer 104, 
Tel. Nr. 108-58 oder per E-Mail an heidi.
mann@gueglingen.de
Für Pfaffenhofen:
Frau Matschkowiak, Rathaus Pfaffenhofen, 
Zimmer 1, Tel. 07046/962022 oder per E-Mail an 
esther.matschkowiak@pfaffenhofen-wuertt.de

Neues vom Photovoltaik-
Stammtisch Brackenheim
Nach coronabedingter Zurückhaltung hat sich 
der Photovoltaik-Stammtisch (PV-Stammtisch) 
am Montag, den 26.10.2020 unter Einhaltung 
der aktuellen Abstands- und Hygieneregeln 
getroffen. Neben bekannten Gesichtern sind 
neue Teilnehmende und der Klimaschutzma-
nager der Stadt Brackenheim, Jonathan Wein, 
sowie Alin Rösch, Klimaschutzmanagerin beim 
Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Oberes 
Zabergäu, der Einladung in den Bürgersaal des 
Brackenheimer Rathauses gefolgt.
Die Neuauflage widmete sich ganz der Wie-
deraufnahme des „roten Fadens“. Mit dem 
PV-Stammtisch soll unter anderem eine Platt-
form für die Diskussion bzw. den Erfahrungs-

austausch unter den Teilnehmenden zu aktu-
ellen Themen (z. B. Weiterbetrieb von Anlagen 
nach 20 Jahren EEG-Förderung) und der Infor-
mation von Interessenten/innen für die Neu-
errichtung einer PV-Anlage geschaffen werden. 
Eine der zukünftigen Herausforderungen wird 
es sein, den lebendigen und interessanten Aus-
tausch am Laufen zu halten. Deshalb wurde 
über die Möglichkeiten einer Kooperation 
mit dem GVV diskutiert, der auch Frau Rösch 
offen gegenüberstand. Mit Herrn Wein wird 
die bewährte Zusammenarbeit mit der Stadt 
Brackenheim fortgeführt und eine enge Ver-
zahnung angestrebt.
An die Teilnehmerzahl des ersten Treffens im 
März konnten wir noch nicht herankommen. 
Deshalb sei an dieser Stelle darauf hingewie-
sen, dass Interessierte immer herzlich will-
kommen sind. Die Organisation erfolgt über 
die Kommunikationsplattform „Crossiety“. Eine 
Anleitung für die Nutzung von crossiety fin-
den Sie online unter: https://www.crossiety.de/ 
magazin/tipps-und-tricks/

Öffentliche Haus- und 
Straßensammlung in Baden-
Württemberg wird verkürzt 
Sammlung endete bereits vorzeitig zum
2. November 2020
Aufgrund des dynamischen, besorgniserregen-
den Verlaufs der Corona-Pandemie bitten wir 
die ehrenamtlichen freiwilligen Sammlerinnen 
und Sammler zur Vermeidung und Reduzie-
rung von Kontakten von der Fortsetzung von 
Sammlungen, die ein unmittelbares Zusam-
menwirken mit dem Spender erforderlich ma-
chen, insbesondere von Haussammlungen (von 
Tür zu Tür mit Liste), ab Montag, 2. November 
2020, Abstand zu nehmen.
Der Landesverband Baden-Württemberg trägt 
seiner Verantwortung gegenüber seinen Samm-
lerinnen und Sammlern und deren Gesundheit 
Rechnung.
Wir sind sehr dankbar, wenn wir im Laufe der 
nächsten Wochen durch vereinsinterne bzw. in-
dividuelle Spenden oder im Zuge der Durchfüh-
rung alternativer, kontaktloser Sammlungsmo-
delle in dieser schwierigen Situation unterstützt 
werden. Wenn Sie Fragen hierzu haben oder 
Unterstützung brauchen, sind wir im Bezirksver-
band Nordwürttemberg gerne für Sie da.
Herzlichen Dank!
Bitte bleiben Sie gesund!

Das Landratsamt informiert
Neue Broschüre: Betreuung Pflegebedürftiger
75 % aller Pflegebedürftigen leben zu Hause 
und sind in unterschiedlichem Ausmaß auf 
Unterstützung und Hilfe im Alltag angewiesen. 
Dabei geht es neben der eigentlichen Pflege, 
die meist von nahestehenden Personen und 
ambulanten Diensten erbracht wird, oft auch 
um Betreuung und um Unterstützung bei der 
Haushaltsführung. Tagespflegeeinrichtungen, 
Pflegedienste und andere Dienste und Initiati-
ven bieten mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten Betreuungsangebote an, die den Pflegebe-
dürftigen Anregung und Abwechslung bieten, 
den pflegenden Angehörigen ein kleines Stück 
Freiraum und Entlastung.
In der neu aufgelegten Broschüre sind ver-
schiedene Pflege- und Betreuungsangebote 
und ergänzende hauswirtschaftliche Hilfen 
zusammengestellt, die häusliche Pflege unter-
stützen und deren Leistungen über Mittel der 
Pflegeversicherung ganz oder teilweise finan-
ziert werden können. Dazu zählen im Stadt- 
und Landkreis 32 Tagespflegeeinrichtungen 
mit knapp 400 Plätzen, 47 Pflegedienste, die 
stundenweise Betreuung anbieten, sowie 28 
Betreuungsgruppen insbesondere für Pflege-
bedürftige mit einer demenziellen Erkrankung. 
Ebenso aufgenommen sind mehrere Unterstüt-
zungsangebote für Menschen mit Behinderung 
und Pflegebedürftigkeit jeden Alters. Die Be-
treuungsangebote sind nach den jeweiligen 
Standorten sortiert. Damit ist ein schneller 
Überblick möglich, wo was zur Verfügung 
steht. Für alle Angebote kann der Entlastungs-
betrag in Höhe von 125 Euro eingesetzt wer-
den, den Pflegebedürftige von ihrer Pflegekasse 
monatlich abrufen können.
Bedingt durch die Corona-Pandemie sind der-
zeit allerdings nicht alle Angebote im darge-
stellten Umfang abrufbar. Die aktuellen Unter-
stützungsangebote sind beim jeweiligen Träger 
direkt zu erfragen.
Herausgegeben wird die Broschüre von Stadt 
und Landkreis Heilbronn, gemeinsam mit der 
AOK, AUDI BKK, IKK classic und der KKH. Sie 
ist beim Pflegestützpunkt Landkreis Heilbronn, 
dem Pflegestützpunkt der Stadt Heilbronn und 
bei allen IAV-Beratungsstellen für ältere Men-
schen im Landkreis erhältlich. Ein Download ist 
abrufbar unter: www.pflegestuetzpunkt-land-
kreis-heilbronn.de
Kostenfreie EnergieSTARTberatung – Termi-
ne November  
Heizungsaustausch, energetische Sanie-
rung, unübersichtliche Fördermöglichkeiten, 
komplizierte Gesetze und Vorschriften? Was 
muss ich beachten?
Sie planen einen Austausch Ihrer Heizung, 
wissen jedoch nicht welches Gesetz zu be-
achten ist oder wie die 15 % des Erneuerbare- 
Wärme-Gesetzes (EWärmeG) erfüllt werden 
können? Sie möchten Ihre Energiekosten sen-
ken oder Ihr Haus sanieren und finden sich im 
Dschungel von unübersichtlichen Fördermög-
lichkeiten und komplizierten Vorschriften nicht 
zurecht? Antworten auf diese und weitere Fra-
gen zu den Themen Sanierung, Fördermittel, 
Vor-Ort-Beratung und Energiesparen erhalten 
Sie bei der kostenfreien und neutralen Ener-
gieSTARTberatung, die in Kooperation mit dem 
Landratsamt Heilbronn durchgeführt wird. Im 
Einzelgespräch mit den ehrenamtlichen und 
von neutraler Stelle zertifizierten Energiebe-

ratern können Sie individuelle Fragen klären 
oder sich ganz allgemein zum Thema Energie-
effizienz und Sanierung informieren.
Die ca. 30-minütige EnergieSTARTberatung 
findet derzeit an 22 Beratungsstellen (Rathäu-
sern) statt und ist für alle Einwohner des Land-
kreises Heilbronn kostenlos. Eine vorherige Ter-

minbuchung (online) ist notwendig. Die aktuell 
verfügbaren Termine sowie weitere Informa-
tionen können unter www.landkreis-heilbronn.
de/energieberatung eingesehen und vereinbart 
werden. Fragen oder Hilfe bei der Online-Ter-
minbuchung unter Tel. 07131/9941184 oder 
energieberatung@landratsamt-heilbronn.de.
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Nach drei Monaten Vollarbeit 
muss Kurzarbeitergeld erneut 
angezeigt werden
Betriebe, die nach drei Monaten Vollarbeit 
erneut Kurzarbeitergeld beantragen, müssen 
dies erneut bei der Arbeitsagentur anzeigen
Die aktuellen Beschlüsse zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie führen erneut zu zahlrei-
chen Betriebsschließungen im Monat Novem-
ber. Die Arbeitsagentur Heilbronn weist darauf 
hin, dass Betriebe, die zuletzt drei oder mehr 
Monate keine Kurzarbeit mehr hatten, den 
Ausfall erneut anzeigen müssen. Das gilt auch 
dann, wenn der ursprüngliche Bewilligungsbe-
scheid noch bis in die Zukunft reicht.
Weitere Informationen erhalten Sie über 
die gebührenfreie Arbeitgeber-Hotline 
0800/4555520 und über die Homepage www.
arbeitsagentur.de.

AOK Baden-Württemberg 
berät seit 2. November 
nach telefonischer 
Terminvereinbarung
„Wir sind verstärkt online und telefonisch 
für unsere Kunden da“
Nach den von der Bundesregierung sowie den 
Ländern beschlossenen Einschränkungen auf-
grund der hohen Corona-Infektionszahlen 
passt auch die AOK Baden-Württemberg ihre 
Kundenberatung den neuen Herausforderun-
gen an. Für die Versicherten der Südwestkasse 
sind Beratungsgespräche in den Kundencen-
tern aller 14 Bezirksdirektionen vom 2. Novem-
ber bis voraussichtlich 30. November nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung möglich. 
„Unsere wichtigste Aufgabe als größte gesetz-
liche Krankenversicherung in Baden-Württem-
berg ist es, die Gesundheit und das Wohlbefin-
den unserer Versicherten und Mitarbeiterinnen 

Zweckverband Wirtschaftsförderung Zabergäu
Feststellung der Jahresrechnung 2019
Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Wirtschaftsförderung Zabergäu hat in ihrer Sit-
zung am 23. Oktober 2020 das Ergebnis der Jahresrechnung 2019 gemäß § 18 GKZ i. V. m. § 95 
GemO mit
a)	 Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben 
	 des Verwaltungshaushalts in Höhe von� 1.812.551,93 EUR
b)	 Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben
	 des Vermögenshaushalts in Höhe von� 95.241,00 EUR
c)	 Soll-Einnahmen und Soll-Ausgaben
	 des Gesamthaushalts in Höhe von� 1.907.792,93 EUR
d)	 einem Stand der Vermögensrechnung
	 (Passiva) zum 1. Januar 2019 in Höhe von� 1.689.900,55 EUR
	 und zum 31. Dezember 2019 in Höhe von� 1.894.442,31 EUR
e)	 einem Stand der allgemeinen Rücklage
	 zum 1. Januar 2019 in Höhe von� 1.689.900,55 EUR
	 und zum 31. Dezember 2019 in Höhe von� 1.894.442,31 EUR
f)	� Haushaltsausgaberesten im Vermögenshaushalt
	 zum 31. Dezember 2019 in Höhe von� 0,00 EUR
festgestellt. Den noch nicht genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben des Haushalts-
jahres 2019 wurde zugestimmt.
Die Jahresrechnung 2019 mit Rechenschaftsbericht des Zweckverbands Wirtschaftsförderung Za-
bergäu liegt gemäß § 95 Abs. 3 GemO in der Zeit von Montag, 9. November 2020 bis Dienstag, 
17. November 2020, je einschließlich, zur Einsichtnahme während der Sprechstunden im Rathaus 
Brackenheim, Marktplatz 1, Bürgerbüro, öffentlich aus. 

Brackenheim, den 4. November 2020
gez. Thomas Csaszar
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

und Mitarbeiter zu schützen sowie unseren Teil 
zur Eindämmung des Virus beizutragen. Darum 
haben wir uns zu diesem Schritt entschlossen“, 
sagt Johannes Bauernfeind, Vorsitzender des 
Vorstands der AOK Baden-Württemberg. „Wir 
sind zusätzlich verstärkt telefonisch und auf 
den Online-Kanälen für unsere Kundinnen und 
Kunden da und stehen ihnen auch in diesen 
außergewöhnlichen Zeiten bei allen Gesund-
heitsfragen zur Seite.“
Die Kundenberaterinnen und -berater der AOK 
Baden-Württemberg bieten ihren Versicherten 
und Firmenkunden nach einer telefonischen 
Terminvereinbarung weiterhin Beratung in 
allen Bezirksdirektionen vor Ort. Zusätzlich be-
raten die Expertinnen und Experten am Tele-
fon, über das Online-KundenCenter „Meine 
AOK“, per App und weitere Online-Kanäle. Das 
Kurs- und Seminarangebot in den AOK-Ge-
sundheitszentren wird bis Ende November 
zum Schutz der Kunden und Mitarbeitenden 
der AOK Baden-Württemberg ebenfalls ausge-
setzt. Das AOK-Rückenkonzept wird für aktuell 
stattfindende Maßnahmen unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsvorschriften fortge-
setzt, da hier die medizinische Notwendigkeit 
durch die ärztliche Empfehlung gegeben ist.
Die Kontaktdaten und Kanäle, mit denen die Ver-
sicherten weiterhin mit der AOK Baden-Würt-
temberg in Verbindung bleiben können, sind 
auf der Website www.aok.de/bw/corona- 
erreichbarkeit hinterlegt.

DRK-Blutspendedienst 
informiert
Blutspenden weiterhin dringend benötigt
Täglich werden für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. Ohne aus-
reichende Anzahl an Blutspenden ist die Be-
handlung von Unfallopfern, Patienten mit 
Krebs oder anderen schweren Erkrankungen, 
Neugeborenen und vielen weiteren nicht si-

chergestellt. Die Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste jeden Tag vor neue Her-
ausforderungen. Gerade jetzt ist es besonders 
wichtig: Nicht nachlassen und weiterhin Blut 
spenden! Aufgrund der begrenzten Haltbarkei-
ten von Blutpräparaten, werden Blutspenden 
kontinuierlich und dringend benötigt, um auch 
weiterhin sicher durch die Herbst- und Winter-
monate zu gelangen.
Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspende-
termin am:
Dienstag, dem 17.11. oder am Freitag, dem 
20.11.2020 jeweils von 14:00 Uhr bis 19:30 
Uhr, Bürgerzentrum, Austr. 21, 74336 Bra-
ckenheim ein.
Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in 
„Corona-Zeiten“ ist die Blutspende sicher. 
Blutspendetermine werden beim DRK unter 
Kontrolle und in Absprache mit den Aufsichts-
behörden unter den höchsten Hygiene- und 
Sicherheitsstandards durchgeführt.
Wichtige Neuerung: Online-Terminreservie-
rung. Um in den genutzten Räumlichkeiten 
den erforderlichen Abstand zwischen allen 
Beteiligten gewährleisten zu können und War-
tezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger Onlineterminre-
servierung statt.
Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin:
https://terminreservierung.blutspende.de/m/
brackenheim-buergerzentrum
Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei 
Problemen mit der Terminreservierung steht 
Ihnen die kostenfreie Service-Hotline unter 
0800/1194911 zur Verfügung.
Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blut-
spende, wenn Sie sich gesund und fit fühlen. 
Menschen mit Erkältungssymptomen (Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertempe-
ratur) werden nicht zur Blutspende zugelassen. 
Wenn Sie Kontakt zu einem Coronavirus-Ver-
dachtsfall hatten oder sich in den letzten Wo-
chen in einem Risikogebiet aufgehalten haben, 
müssen Sie bitte bis zur nächsten Blutspende 
zwei Wochen pausieren. 
Zusätzliche Informationen finden Sie auch 
unter www.blutspende.de/corona/

Die Verbraucherzentrale 
informiert
Am 1. November 2020 trat das Gebäude-
energiegesetz in Kraft

Seit dem 1. November 2020 
gilt das neue Gebäudeener-
giegesetz (GEG). Es führt 
die Energieeinsparverord-
nung, das Energieeinspar-
gesetz und das Erneuerba-

re-Energien-Wärmegesetz zusammen und 
stimmt die Regeln zur Energieeffizienz von Ge-
bäuden und zur Nutzung von erneuerbaren 
Energien aufeinander ab. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale stellt die wichtigsten 
Änderungen vor.
Folgende fünf Regelungen sollten Verbrau-
cher kennen:
1. Erneuerbare Energien zum Heizen von 
Neubauten verpflichtend 
Das GEG verpflichtet Bauherrn dazu, mindes-
tens eine Form der erneuerbaren Energien zum 
Heizen zu nutzen. 
Diese Verpflichtung kann auf mehreren Wegen 
erfüllt werden: Neben Energie aus Photovol-



1054	 Rundschau Mittleres Zabergäu� 06.11.2020

Wissen vertiefen und 
beruflich weiterkommen 
Neues Bildungsprogramm der 
Handwerkskammer
Die Handwerkskammer Heilbronn-Franken hat 
ihr neues Bildungsprogramm für 2021 auf-
gelegt: Über 160 Kurse sind diesmal wieder 
dabei. Ob Meisterkurse (Bachelor Professional), 
der Geprüfte Betriebswirt (Master Professio-
nal), Englisch im Geschäftsleben, Arbeitsrecht 
für Handwerksbetriebe oder IT-Seminare, die 
Kammer setzt auf eine breite Palette beim Bil-
dungsangebot. Viele Kurse werden mit bis zu 
70 Prozent gefördert.
Interessenten empfiehlt Johannes Richter 
eine Beratung vor der Kursanmeldung: „Dann 
schauen wir gemeinsam, welches Lernange-
bot am besten zur beruflichen Tätigkeit passt 
und dem Teilnehmer hilft, im Job weiterzu-
kommen“, erklärt der Leiter des Bildungs-und 
Technologiezentrums (BTZ) der Kammer.
Auch für Unternehmen hat die Handwerkskam-
mer passende Weiterbildungsangebote: „Wir 
orientieren uns daran, was der Handwerks-
betrieb braucht und welche Ziele er für seine 
Mitarbeiter hat. Daraus entwickeln wir dann 
das passende Seminarkonzept“, so Richter.
Weitere Informationen
Das Bildungsprogramm gibt es kostenlos im 
BTZ und als Download unter www.hwk-heil-
bronn.de/kurse. Dort gibt es zudem eine Kurs-
datenbank mit Online-Anmeldung. Hier geht 
es zur Weiterbildungsberatung des BTZ: www.
hwk-heilbronn.de/weiterbildungsberatung

Lotto Sportjugend-Förderpreis:  
100.000 Euro für vorbildliche 
Jugendarbeit

Gemeinsam mit dem Lan-
dessportverband und dem 
Kultusministerium schreibt 
Lotto Baden-Württemberg 
den Sportjugend-Förder-
preis aus. Der Wettbewerb 

richtet sich an Sportvereine mit vorbildlicher 
Jugendarbeit. Wer mitmachen möchte, stellt 
das Projekt auf www.sportjugendfoerderpreis.
de ein oder schickt die Bewerbung an To-
to-Lotto.
Teamgeist, Solidarität und Fairplay – das leben 
die Sportvereine in Baden-Württemberg. 
„Unsere Vereine übernehmen eine wichtige 
gesellschaftliche Aufgabe, gerade auch durch 
ihre Jugendarbeit“, betont Lotto-Geschäftsfüh-
rer Georg Wacker. „Mit unserem Wettbewerb 
möchten wir das herausragende ehrenamtliche 
Engagement belohnen.“ Prämiert werden Ak-
tionen der Vereinsjugendarbeit aus den Jahren 
2019 und 2020. Sie reichen vom Engagement für 
das Gemeinwohl über Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen bis hin zu Veranstaltungen und 
Freizeitaktivitäten. Auch auf Angebote der digi-
talen Jugendarbeit, Projekte zu Inklusion, Inte- 
gration und Nachhaltigkeit ist die Jury gespannt. 
Selten war gesellschaftlicher Zusammenhalt 
stärker gefragt als in der Corona-Krise. Auch 
hier war und ist auf die Sportvereine Verlass. Mit 
großer Flexibilität und Kreativität improvisieren 
sie im Trainingsalltag oder unterstützen durch 
Nachbarschaftshilfe. Für dieses beispielgebende 
Engagement vergibt die Jury Sonderpreise.

Der Lotto Sportjugend-Förderpreis ist mit ins-
gesamt 100.000 Euro dotiert. Die Siegerehrung 
findet im Sommer 2021 im Europa-Park in Rust 
statt.
Bewerbungsunterlagen gibt es bei den Sport-
organisationen und in den Lotto-Annahme-
stellen. Unter www.sportjugendfoerderpreis.de 
können Bewerbungen auch online eingereicht 
werden. Teilnahme- bzw. Einsendeschluss ist 
der 11. Januar 2021.

Von Bewerbungen derzeit 
absehen! Bewerberflut im 
Gesundheitsamt 
Beim Landratsamt Heilbronn melden sich der-
zeit viele Bewerberinnen und Bewerber, die 
gerne bei der Bewältigung der Coronapande-
mie helfen und im Gesundheitsamt mitarbeiten 
möchten. Die Landkreisverwaltung freut sich 
über die zahlreichen Unterstützungsangebote. 
Aktuell sind jedoch so viele Bewerbungsunter-
lagen eingegangen, dass von weiteren Bewer-
bungen abgesehen werden sollte.
Generell gilt, dass bei Interesse an einer Tätig-
keit im Landratsamt Heilbronn die Bewerbung 
über das Bewerberportal des Landkreises erfol-
gen sollte. Das Bewerberportal ist unter http://
www.willkommen-im-kreis.hn/das-landrats-
amt-heilbronn/ zu erreichen. Dort besteht die 
Möglichkeit, eine Initiativbewerbung an das 
Landratsamt zu richten und den bisherigen 
Berufsweg, das erstrebte Einsatzgebiet und die 
gewünschte Wochenarbeitszeit anzugeben. Die 
Landkreisverwaltung prüft anschließend alle 
eingegangenen Bewerbungen und führt ein 
Auswahlverfahren durch.
Fragen zum Verfahren oder zur Arbeit beim 
Landratsamt Heilbronn beantwortet die Perso-
nalstelle unter 07131/994-3118 oder per E-Mail 
personalstelle@landratsamt-heilbronn.de.

Stellungnahme der INTHEGA 
zur Schließung der Theater im 
November 2020 
Der am 28. Oktober 2020 von der Bundes-
kanzlerin und der Ministerpräsidentinnen und 
Ministerpräsidenten der Länder gefasste Be-
schluss zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 
bedeutet für Veranstalter und Produzentin-
nen und Produzenten in der Gastspielbranche 
einen deutlichen Rückschlag. Theater, Opern 
und Konzerthäuser werden für einen Monat 
geschlossen - auch der Vorstellungsbetrieb im 
Gastspieltheater ist somit nicht mehr möglich.
Seit März diesen Jahres sind die Gastspiel-
häuser und -bühnen der INTHEGA (Interes-
sengemeinschaft der Städte mit Theatergast-
spielen e. V.) hart von der Corona-Pandemie 
getroffen. Nachdem sie wochenlang komplett 
geschlossen werden mussten, wurden strenge 
Hygienekonzepte erstellt, unter denen ein ein-
geschränkter Spielbetrieb ermöglicht werden 
konnte. Unter extrem reduziertem Platzange-
bot – und den damit verbundenen reduzierten 
Einnahmemöglichkeiten – und mit aufwän-
digen Hygienekonzepten wurden die Häuser 
wieder geöffnet.
Obwohl auch das Publikum viele Einschrän-
kungen in Kauf nehmen musste, wurden diese 
Angebote dankbar angenommen. Das zeigt, 
wie groß das Bedürfnis nach Kultur gerade in 

taik-, Solarwärme- und Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen erfüllen auch erneuerbare Fern- 
und Abwärme diese Anforderung.
Seit 1. November 2020 kann außerdem ein 
größerer Anteil des Stroms aus eigener Produk-
tion, zum Beispiel aus der eigenen Photovol-
taik-Anlage, angerechnet werden. Alle erneu-
erbaren Energien müssen einen Mindestanteil 
des Wärmebedarfs abdecken.
2. Ineffiziente Heizungen sind nicht mehr 
zulässig
Ab dem Jahr 2026 dürfen, bis auf wenige Aus-
nahmen, neue, mit Heizöl betriebene Kessel, 
nur noch in Kombination mit erneuerbaren 
Energiequellen betrieben werden. Das Gleiche 
gilt auch für Heizkessel, die mit Kohle betrie-
ben werden. 
Kessel, die 30 Jahre oder älter sind, müssen 
außer Betrieb genommen werden.
3. Kostenlose Energieberatung wird Pflicht
Beim Kauf von Ein- und Zweifamilienhäusern 
müssen Käufer, nachdem sie den Energieaus-
weis erhalten haben, ein Beratungsgespräch 
führen. 
Auch bei der Sanierung von Ein- und Zweifa-
milienhäusern wird eine kostenlose Energiebe-
ratung für Verbraucher Pflicht, wenn im Zuge 
der Sanierung Berechnungen zur Energiebilan-
zierung angestellt werden.
Unternehmen, die im Rahmen einer Sanierung 
ein Angebot abgeben, müssen bereits im An-
gebot schriftlich auf die Pflicht zur Energie-
beratung hinweisen. Die Pflicht gilt, wenn die 
Energieberatung kostenlos angeboten wird.
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg bietet diese kostenlosen 
Beratungen für Verbraucher an.
4. Ergänzende Vorschriften zu Energieaus-
weisen
Die Pflicht, bei der Vermietung oder beim Ver-
kauf eines Hauses einen Energieausweis vor-
zulegen sowie die diesbezüglichen Pflichtan-
gaben in Immobilienanzeigen, gelten nun auch 
für Immobilienmakler. 
Aussteller von Energieausweisen müssen be-
stehende Gebäude vor Ort oder anhand ge-
eigneter Fotos bewerten, um passende Maß-
nahmen zur Modernisierung zu empfehlen. 
CO2-Emissionen müssen im Energieausweis 
genannt werden.
5. Staatliche Förderung für erneuerbarer 
Energien und effiziente Energienutzung sind 
nun gesetzlich verankert
Das Gebäudeenergiegesetz sieht vor, effiziente 
Neubauten und die energetische Verbesserung 
von Bestandsgebäuden sowie die Nutzung er-
neuerbarer Energien finanziell zu fördern. Der 
Staat unterstützt, indem er bis zu 45 Prozent 
der Investitionen für klimafreundliche Heiz-
technik oder Wärmedämmung übernimmt. Al-
ternativ können steuerliche Vergünstigungen 
in Anspruch genommen werden, die über drei 
Jahre verteilt werden können.
Gut zu wissen: Für alle Bauvorhaben, für die 
vor dem 1. November 2020 beantragt oder ange-
zeigt wurden, gelten die bisherigen Regelungen.
Eine kostenlose Energieberatung und weitere 
Informationen zum Gebäudeenergiegesetz bie-
tet die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg. 
Bei Bedarf wird das Beratungsgespräch schrift-
lich bestätigt. Weitere Informationen gibt es 
auf verbraucherzentrale-energieberatung.de 
oder kostenlos unter 0800/809802400.
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gilt Maskenpflicht. Wir bitten darum, für Be-
suche - falls möglich - einen Termin zu verein-
baren (07046/884815).
Der Naturpark selbst – als Landschaft - ist na-
türlich weiterhin für Naturfreunde offen. Info-
material ist über unsere Website kostenlos zu 
erhalten, unsere Prospektwand am Naturpark-
zentrum wird regelmäßig nachgefüllt.

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN

Wasserabstellung Friedhöfe
Ab Montag, 16. November, wird aufgrund 
des zu erwartenden Frosts das Wasser auf 
den Friedhöfen Güglingen, Eibensbach und 
Frauenzimmern abgestellt.

Veranstaltungen im November 
abgesagt
Die für November geplanten Kultur-Veranstal-
tungen der Stadt Güglingen werden aufgrund 
der neuen Corona-Verordnung abgesagt. Auch 
die Heinz-Rall-Austellung im Rathaus kann 
derzeit leider nicht mehr besucht werden.
Für die Lesung „Wörterbuch des Windes“ mit 
Nina Blazon (ursprünglich 5. November) und 
den Heinz-Erhardt-Abend „Von der Pampel-
muse geküsst“ mit und von dem Theaterschiff 
Heilbronn (ursprünglich 21. November) gibt es 
bereits Ersatztermine. 
Die Lesung wird am Donnerstag, dem 25. Fe-
bruar 2021 in der Mediothek nachgeholt. Der 
Heinz-Erhardt-Abend findet am Samstag, dem 
6. Februar 2021 in der Herzogskelter statt. 
Alle bisher erworbenen Karten behalten ihre 
Gültigkeit.
Das Mobile Kino (ursprünglich 15. November) 
entfällt ersatzlos. Wir hoffen, vielleicht im De-
zember wieder Kinovorstellungen anbieten zu 
können.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und hof-
fen, Sie auch im nächsten Jahr wieder begrü-
ßen zu dürfen.

Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 10. November 2020, 19.00 Uhr 
im Bürgersaal der Herzogskelter statt.
Zuhörer werden wie die Mitglieder Gemeinde-
rats und Angehörige der Verwaltung gebeten, 
unter unbedingter Beachtung der vorgeschrie-
benen Abstände Platz zu nehmen und während 
der gesamten Sitzung einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.
TAGESORDNUNG:
öffentlich:
TOP 1
Eigenkontrollverordnung Frauenzimmern
– �Vergabe nach EKVO Reinigung und Befah-

rung von Kanälen im Stadtgebiet Frauen-
zimmern

TOP 2
Eigenkontrollverordnung Eibensbach
- �Vorstellung der Ergebnisse Kamerabefahrung 

nach EKVO

TOP 3
Kreditaufnahme bei der Stadt Güglingen
TOP 4
Kreditaufnahme bei den Stadtwerken Güg-
lingen
- Betriebszweig Wasserversorgung
TOP 5
Fortschreibung Lärmaktionsplan
TOP 6
Waldhaushalt 2021
TOP 7
Bausachen
TOP 8
Bestimmungen über die Ablösung von Stell-
plätzen
- Neufassung
TOP 9
Benutzungsordnung Rathaus
- 1. Änderung
TOP 10
Feuerwehrkostenersatzsatzung
TOP 11
Sondernutzungssatzung
TOP 12
Mensa an der Katharina-Kepler-Schule
- Änderung der Benutzungsordnung
TOP 13
Benutzungsordnung Weinbrunnen
- Neufassung
TOP 14
Eibensbach
- Rohrbruch Schulstraße
TOP 15
Bekanntgaben
TOP 16
Verschiedenes
Anschließend werden nichtöffentliche Tages-
ordnungspunkte behandelt.

Kulturstätten geschlossen bis 30.11.
Aufgrund der aktuel-
len Pandemie-Maß-
nahmen mussten im 
Zeitraum vom 02.11. 
bis voraussichtlich 
30.11.2020 auch 
sämtliche Kulturstät-

ten im Bundesgebiet geschlossen werden.
Dies betrifft nicht nur das Römermuseum, 
sondern auch die aktuelle Sonderausstellung 
„Heinz Rall – Kirchenbauten“ im Rathaus.
Ebenso sind für den November sämtliche Ver-
anstaltungen und Führungsprogramme unter-
sagt worden, die hiermit ebenfalls entfallen.
Wir entschuldigen uns für etwaige Unan-
nehmlichkeiten und gehen davon aus, ab dem 
01.12. wieder wie gewohnt für Sie da zu sein 
mit unseren umfassenden, seit Anfang Mai be-
stehenden Hygienekonzepten.
Bestellungen über unseren Online-Shop sind in 
dieser Zeit dennoch möglich und werden ganz 
regulär abgewickelt.

Krisenzeiten ist, wie sehr die Gesellschaft die 
Auseinandersetzung mit Kultur benötigt. Gera-
de jetzt ist das kulturelle Angebot in den Städ-
ten mehr denn lebensnotwendig und kann den 
Menschen Ausblick und Hoffnung geben.
Wir sind dem Bund dankbar für das Förderpro-
gramm „Theater in Bewegung“ im Rahmen von 
NEUSTART KULTUR, das das Ziel hat, sowohl 
Künstlerinnen und Künstler als auch Gastspiel-
bühnen darin zu unterstützen, das Kulturange-
bot in der Fläche wieder aufzunehmen und zu 
halten; für den kommenden Monat wird dieses 
Programm wird mit den aktuellen Beschlüssen 
jedoch ad absurdum geführt.
Die absehbaren langfristigen Schäden werden 
in der kulturellen Infrastruktur der Städte und 
Gemeinden und in der einmaligen kulturellen 
Vielfalt Deutschlands kaum wieder zu beheben 
sein – dies gilt auch für die Gastspieltheater, 
deren Programme für die Kultur im ländlichen 
Raum Deutschlands unverzichtbar sind.
INTHEGA-Präsidentin Dorothee Starke ver-
wahrt sich darüber hinaus gegen die Gleich-
behandlung von Theatern mit Bordellen, Spaß-
bädern und Saunen unter dem Oberbegriff 
„Freizeitgestaltung“.

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Aktuelle Maßnahmen
So sehr wir es auch gehofft hatten. Die spür-
bare Entspannung im Sommer und die positive 
Entwicklung im Herbst waren leider nicht von 
Dauer. Es gelten wieder verschärfte Kontakt-
beschränkungen. Besonders hart trifft dies 
unsere Gastro- und Beherbergungsbetriebe, 
die zum Teil aufwendige und mit erheblichen 
Investitionen verbundene Hygienekonzepte 
umgesetzt haben. Bleibt die Hoffnung, dass die 
Maßnahmen die gewünschte Wirkung zeigen 
und auf den November beschränkt bleiben. Bis 
dahin haben viele wieder Abhol- und Liefer-
dienste eingerichtet. Eine aktuelle Übersicht 
finden Sie auf unserer Internetseite.
Öffnungszeiten Tourist-Information
Auch wir haben unsere Tätigkeit soweit möglich 
ins Homeoffice verlegt. In der Tourist-Informa-
tion sind wir ab 9. November von Montag bis 
Freitag jeweils von 10–15 Uhr für Sie da.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner 
Straße 36, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/ 
933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

Naturparkzentrum bis Ende der Weihnachts-
ferien geschlossen
Aufgrund der aktuellen Corona-Regelungen, 
als Beitrag zur Minimierung der Kontaktzahlen 
und aus organisatorischen Gründen bleibt die 
Ausstellung im Naturparkzentrum ab sofort bis 
zum Ende unserer Weihnachtspause am 6. Ja-
nuar (einschließlich) geschlossen. Je nach Ent-
wicklung werden wir kurzfristig reagieren.
Die Geschäftsstelle des Naturparks ist weiter-
hin besetzt. In den Räumen der Geschäftsstelle 

Altpapier ist Rohstoff
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Die nächste Eröffnung steht im Dezember an: Sladan Petkovic beginnt 
mit seinem Ernährungs- und Trainingscoaching „Petko-Lifestyle“ am 1. 
Dezember im Stadtgraben 10. Bisher betrieb Petkovic sein Training als 
Selbstständiger, aber nur im Nebengewerbe. Mehr als drei Jahre lang 
suchte der Fitnesstrainer und Ernährungsberater nach einer passenden 
Lokalität um endlich voll durchzustarten.
Von Kraftaufbau nach einer Operation bis zu persönlicher Beratung für 
einen gesünderen Lifestyle, bei ihm gibt es eine große Bandbreite von 
Angeboten. Die vielen Sportgeräte zum Faszien-Training oder zum Trai-
ning zur Rehabilitation sind bereits aufgebaut. Auch Firmen sollen künftig 
für ihre Mitarbeiter eine Gruppenbetreuung zur Prävention von Rücken-
schmerzen buchen können.
Die individuelle Betreuung steht bei ihm dabei stets im Vordergrund. Pet-
kovic hat sich auf diesen Berufszweig spezialisiert, da er selbst jahrelang 
unter Übergewicht gelitten hat. Nun hat er verschiedene Trainings-Lizen-
zen erworben und sich zur Aufgabe gemacht hat, anderen Menschen zu 
helfen, wieder gesund zu werden. „Ich möchte vor allem auch Senioren 
einen Ort bieten, da jene in den großen Fitnessstudios häufig nicht die 

Betreuung erhalten, die sie benötigen.“, sagt Petkovic. Sein Studio wird über einen Sensorchip von 6 bis 22 Uhr für alle Kunden durchgängig zu-
gänglich sein. Weitere Informationen zu den Angeboten und dem Therapieprogramm finden Sie unter www.petko-lifestye.de.

Startschuss für die Gewerbetreibenden im DH 21
Das neue Gebäude im Stadtgraben 10 befindet sich kurz vor seiner Fer-
tigstellung. Die vier Gewerbetreibenden, die die Räumlichkeiten im Erd-
geschoss beziehen, stehen in den Startlöchern und freuen sich trotz der 
unsicheren Zeiten auf ihre Eröffnungen.
Der Erste ist der Physiotherapeut Heiko Hornischer zusammen mit seiner 
Unterstützung im Empfang Sandra Mann. Eröffnen wird die Physiothera-
piepraxis offiziell am 16. November – Anmeldungen zur Therapie können 
aber auch schon jetzt telefonisch gemacht werden.
Heiko Hornischer ist bereits seit 18 Jahren als Physiotherapeut tätig und 
wagt nun in Güglingen den Schritt in die Selbstständigkeit. Er und Sandra 
Mann starten zunächst zu zweit, doch zwei weitere Therapeutinnen wer-
den im Laufe des Dezembers und Januars dazukommen. Hornischer ist sich 
sicher, dass die Praxis gut anlaufen wird. Zum einen sei der Beruf system-
relevant und daher auch von Einschränkungen durch die Corona-Pande-
mie vorerst verschont. Zum anderen gebe es eine große Nachfrage und viel 
zu wenig Anbieter im Zabergäu.
Die Lage aufgrund der Nähe zur Bushaltestation und der vielen Parkplät-
ze sei für eine Physiotherapiepraxis perfekt. Auch die Räumlichkeiten im 
neuen Standort lassen viel Spielraum für die persönliche Gestaltung. Bereits seit drei Jahren plant Hornischer seinen Neubeginn hier. Dementspre-
chend vorbereitet und durchdacht starten die beiden im November.
Es gibt zwei Therapieräume für die klassischen Behandlungen von der Krankengymnastik, über Lymphdrainagen bis zu Fango-Therapien. Ein weiterer 
Raum mit einer Doppelliege, in dem neurologische Behandlungen von Schlaganfallpatienten und Patienten mit Parkinson durchgeführt werden 
und ein Raum zur Schlingentischtherapie stehen zudem bereit. Der große Gymnastikraum eignet sich für die Krankengymnastik am Gerät und für 
den Reha-Sport, der ab Januar mit im Portfolio sein soll. Mit der Verstärkung der beiden weiteren Mitarbeiterinnen sollen dort außerdem auch ver-
schiedene Kurse wie „Progressive Muskelentspannung“ oder „Fitmix“ angeboten werden.
„Es ist ein tolles Gebäude geworden, wir sind bereit und die Patienten können kommen!“ freuen sich Hornischer und Mann. Alle Informationen zu 
den Leistungen finden Sie unter www.physio-gueglingen.de. Termine für Behandlungen können schon jetzt unter 07135/7189138 gemacht werden.

Anfang Dezember plant auch die Familie Härdtner die Eröffnung ihres 
neuen Fachgeschäfts „Bäckerei- und Café Härdtner“ in Güglingen. Die 
offizielle Eröffnung ist aktuell spätestens für den 7. Dezember geplant.
Zusammen mit dem Café werden insgesamt 5 Beschäftige in der neuen 
Filiale arbeiten. Neben einem großen Frühstücksangebot, verschiedenen 
Snacks, herzhaften Paninis, Suppen und Salaten gibt es natürlich auf Kaf-
fee und Kuchen, Plunder und Torten. Doch besonderen Wert legt die Fa-
milie auf ihre Backwaren. „Seit 1982 sind wir Demeter-Bäcker! Das Brot 
ist unsere absolute Kernkompetenz.“, sagt Marc Härdtner. Alle Teige wer-
den von den Bäckermeistern selbst zubereitet, gewogen und von Hand 
geformt. Beim Demeter-Brot kommt es auf natürliche Rohstoffe ohne 
Zusatzstoffe und handwerkliches Können an. Härdtner ist sich sicher, dass 
die neue Filiale in Güglingen gut angenommen werden wird. „Die Güg-
linger Einwohnerschaft weiß gutes, biologisches und ganzheitlich her-
gestelltes Brot zu schätzen.“
Die Ladeneinrichtung, die im Laufe der nächsten Wochen Stück für Stück 
einziehen wird, wurde mit besonderer Umsicht und von Marc Härdtner 
zusammen mit seinem Kollegen und Designer Hagen Plieninger selbst 
entworfen und hergestellt. „Es handelt sich nicht um eine Ladeneinrich-
tung von der Stange. Wir haben Wert darauf gelegt, eine persönliche Note einzubringen, die zum Gebäude, dem Platz und dem Ort passt.“, sagt 
Härdtner. Dabei wurden ausschließlich Naturmaterialien wie Echtholz und heimischer Muschelkalk verwendet. Auch der Außerbereich wird im 
Sommer mit der geplanten Begrünung und genügend Sonnenschirmen ein lauschiges und schattiges Plätzchen zum Verweilen bieten. Die Familie 
Härdtner freut sich sehr darauf, bald ihre ersten Gäste begrüßen zu dürfen.

v. l. Lars Härdtner-Sauselen, Marc Härdtner, Annemarie Härdtner, Rolf 
Härdtner, Nicolas Härdtner, Stefanie Härdtner

Physiotherapeut Heiko Hornischer ist bereit für den Neubeginn.

Ernährung- und Fitnesscoach Sladan Petkovic steht für einen gesunden 
Lifestyle.
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MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Die Mediothek ist ge-
öffnet
Auch während des er-
neuten Lockdowns bleibt 
die Mediothek zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten 
geöffnet.

Medientipp der Woche
„Letter To You“ das neue Album von Bruce 
Springsteen

„Fünf Tage, zwölf Songs, ein Album. Was für 
eine Nachricht: Quasi über Nacht kündigt 
Bruce Springsteen im September ein neues 

Album für 2020 an. »Letter To You« heißt 
die mittlerweile 20. Studioplatte vom Boss, 
der Nachfolger seines Nummer-eins-Albums 
»Western Stars« aus Jahr 2019.
Zwölf Songs hat er dafür zusammen mit seiner 
E Street Band aufgenommen, und zwar live in 
seinem Heimatstudio in New Jersey innerhalb 
von nur fünf Tagen.
Neben neun neuen Liedern enthält »Letter To 
You« Neuaufnahmen von drei Liedern aus den 
1970er-Jahren: »Janey Needs A Shooter«, »If I 
Was The Priest« und »Song For Orphans«.
Mit dem Titelsong »Letter To You« gab es be-
reits einen ersten Vorgeschmack auf das neue 
Album.“ (Quelle: Jpc.de)
Neue eMagazine in der Onleihe
in der Onleihe finden Sie seit kurzem neue 
Abos: „Geliebte Katze“, „Schöner Südwesten“, 

„Selbst gemacht“, „Selber machen“, „Spektrum 
der Wissenschaft“ und „Vegan für mich“.

Ab Januar 2021 darf die Stadt Güglingen zudem zwei Tagesmütter im neuen 
Gebäude begrüßen. Nadja Konjaev und Tanja Bissegger werden dort zusam-
men die Tagesbetreuung „Purzelbaum“ für Kinder von 0-3 Jahren eröffnen. 
Kennengelernt haben sich die zwei Frauen durch ihre eigenen Kinder, die 
etwa im gleichen Alter sind. Als sich herauskristallisierte, dass im Stadt-
graben 10 noch ein Raum für Gewerbetreibende zur Verfügung stehen wird 
und der Ausbau an Kinderbetreuungseinrichtungen vorangetrieben werden 
soll, kam die Stadt selbst auf die beiden Frauen zu. So entstand der Plan, 
sich mit einer professionellen Kinderbetreuung selbstständig zu machen.
Beide Frauen haben die Qualifikation zur Tagesmutter; Tanja Bissegger be-
reits seit 2016, denn sie arbeitet schon seit mehreren Jahren als Tages-
mutter in ihren eigenen vier Wänden. Die studierte Heilpädagogin Nadja 
Konjaev absolvierte den Qualifizierungskurs zur Tagespflegeperson im März 
2020, doch auch sie hat bereits berufliche Vorerfahrung im Kindergarten.
„Etwas Besseres konnte uns nicht passieren, als hier unseren Purzelbaum zu 
eröffnen.“, da sind sie sich einig. Bei der Ausgestaltung der Räumlichkeiten 

durften sie von Anfang an mitreden und konnten so eine absolut kindgerechte Umgebung schaffen. Neben dem Ruheraum und dem großen Grup-
penraum wird es auch eine Küche geben, in der die beiden selbst täglich frisch und regional kochen werden.
Insgesamt können sie 9 Kinder aufnehmen, durch die Möglichkeit von „Sharing-Plätzen“ jedoch auch bis zu 12 verschiedenen Kindern einen Platz 
anbieten. Anmeldungen werden auch jetzt schon für ab Januar entgegengenommen. Den besonderen Vorteil an dem Konzept der kleinen Gruppen-
größe sehen die jungen Frauen darin, dass es keinen Schichtbetrieb geben wird und sie so auch zu einer festen Bezugsperson für die Kleinen werden 
können.
Das Betreuungsentgelt beläuft sich auf 6,50 € pro Stunde und einer zusätzlichen Essenspauschale. Eltern können zudem eine staatliche Bezuschus-
sung für das Betreuungsentgelt durch das Landratsamt beantragen. Wie hoch die Förderung ausfällt, hängt dabei vom jeweiligen Einkommen ab. 
„Durch diese Förderung ist die Kinderbetreuung bei uns nicht teurer als in der Krippe und wir helfen gerne beim Antragstellen.“, sagt Bissegger. 
Bevorzugt sollen Kinder aus Güglingen oder Kinder von Eltern, die in Güglingen arbeiten aufgenommen werden. Alle Informationen zum Angebot 
und zur Anmeldung finden Sie unter www.purzelbaum-gueglingen.de.
Die Stadt Güglingen wünscht allen einen guten Start!

v. l. Tanja Bissegger und Nadja Konjaev

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Kreissparkasse Heilbronn und 
VBU Volksbank im Unterland 
teilen sich Selbstbedienungs-
Standort in Pfaffenhofen
Kunden der Kreissparkasse Heilbronn und der 
VBU Volksbank im Unterland eG profitieren 
künftig von einer zentralen Anlaufstelle für 
ihre Bankgeschäfte in Pfaffenhofen. Ab Mon-
tag, 16. November, ist in der Pfaffenhofener 
Hauptstraße 2, in der bisherigen SB-Filiale 
der Kreissparkasse Heilbronn auch die VBU 
mit vertreten. Beide Institute teilen sich hier 
künftig den Standort und bieten ihren Kunden 
den vertrauten Service in bewährter Qualität 
gebündelt an einem Ort. So steht ein gemein-
samer Geldausgabeautomat den Kunden beider 
Banken zur Verfügung. Außerdem gibt es zwei 
getrennte Kundenterminals von Kreissparkasse 

und Volksbank für weitere Transaktionen wie 
Überweisungen und Kontoauszüge.
Die gemeinschaftliche SB-Filiale erkennen 
Kunden an den beiden Markenlogos – dem 
roten S- (für Sparkassen) beziehungsweise dem 
blauen VR-Zeichen (für Volks- und Raiffeisen-
banken). Das Ziel beider Institute ist es, Kun-
den auch weiterhin verlässlich in der Fläche zu 
versorgen und vor Ort präsent zu bleiben. Für 
Kundinnen und Kunden beider Institute gelten 
unverändert die jeweiligen Preismodelle für 
Transaktionen.

Pachtzins zum 11. November 
2020 fällig
Am 11. November 2020 ist der Pachtzins fällig. 
Die Höhe der Pacht ist aus der letzten Pacht-
rechnung ersichtlich.
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Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Öffnungszeiten:
Das ev. Pfarramt ist für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Telefonisch und per E-Mail sind 
wir weiter für Sie erreichbar. Bitte beachten 
Sie unsere Internetseite.
Sonntag, 8. November
  9.30 Uhr	� Gottesdienst (Kübler). Das Opfer 

erbitten wir für die Jugendarbeit
  9.30 Uhr	� Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
Mittwoch, 11. November
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht
Präsenz-Gottesdienst
Bitte beachten Sie: Mundschutzpflicht wäh-
rend des Gottesdienstes. Gemeinsames Singen 
ist nicht möglich.
„Büchertisch“
Sie können ihre benötigten Losungsbücher und 
Bibellesepläne bei Frau Jenny Frank bestellen. 
und sie direkt deswegen anrufen, Tel. 931115.
Sie wird die Bücher dann in der ersten Ad-
ventswoche bei Ihnen vorbeibringen und auch 
kassieren.
Sprechstunde Lebens- und Sozialberatung
Beratungstermine mit Frau Stroppel, Diako-
nische Bezirksstelle: Sie ist in der Regel von 
Montag bis Donnerstag erreichbar: Telefonisch: 
07135/98840 oder per E-Mail: birgit.stroppel@
diakonie-brackenheim.de
Urlaub im Pfarramt
Pfarrer Kübler hat vom 13. bis einschließlich 
17. November Urlaub! Die Vertretung in seel-
sorgerlich dringenden Fällen übernimmt Pfar-
rer Wacker in Frauenzimmern, Tel. 07135/5371.
Absage Posaunenfeierstunde
Leider müssen wir die Posaunenfeierstunde 
wegen der aktuellen Entwicklung der Corona-
Lage absagen
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Samstag, 7. November
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 8. November
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie, Brackenheim, Johan-

niskirche

Dienstag, 10. November
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 11. November
18.30 Uhr	� Wort-Gottes-Feier, Güglingen
Freitag, 13. November
18.30 Uhr	� Wort-Gottes-Feier, Michaelsberg
Samstag,14. November
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 15. November
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie, Brackenheim, Johan-

niskirche
Bitte beachten Sie, dass Sie auch während des 
Gottesdienstes Ihre Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen und dennoch die vorgeschriebenen Ab-
stände zu anderen Personen halten.
* = Live-Übertragung auf unserem You-
tube-Kanal.
Termine
Freitag, 13. November
16.30 Uhr	� KINDERZEIT, Brackenheim

Ev.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Wir wünschen ihnen Gottes Segen
Freitag, 6. November
20.00 Uhr	� EudokiaChorPop (Projektchor für 

Weihnachten)
Samstag, 7. November
18.30 Uhr	� Bibellesen 1 im Jugendkreis
19.30 Uhr	� Bibellesen 2 im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis
Sonntag, 8. November
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pastor Uwe 

Kietzke und Kindergottesdienst 
(Kinder gehen gleich runter)

Samstag, 14. November
18.30 Uhr	� Bibellesen 1 im Jugendkreis
19.30 Uhr	� Bibellesen 2 im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis
Sonntag, 15. November
  9.05 Uhr	� Gebetstreff
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pastor Uwe 

Kietzke und Kindergottesdienst 
(Kinder gehen gleich runter)

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEv. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Sonntag, 8. November
  9.20 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias  

Wacker in der Marienkirche  
Eibensbach

10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias  
Wacker in der Martinskirche 
Frauenzimmern. 

Die Opfer erbitten wir für die Friedensdienste.

Bei Zahlungspflichtigen, die am Einzugsver-
fahren teilnehmen, wird der fällige Betrag ab-
gebucht.
Die übrigen Zahlungspflichtigen werden ge-
beten, die fällige Jahresrate fristgerecht durch 
Überweisung unter Angabe des Buchungszei-
chens zu begleichen. Bei nicht fristgerechter 
Zahlung sind wir vom Gesetzgeber gezwungen, 
Säumniszuschläge und Mahngebühren zu ver-
langen.
Aus Umweltschutzgründen verzichten wir auf 
den jährlichen Versand der Pachtzinsbescheide. 
Diese behalten ihre Gültigkeit bis eine Ände-
rung eintritt.
Bei Fragen wenden Sie sich an Frau Matsch-
kowiak, Tel. 9620-22 oder per E-Mail: esther.
matschkowiak@pfaffenhofen-wuertt.de.

Fundamt Pfaffenhofen
Auf dem Bürgermeisteramt (Fundamt) wurde 
folgender Fundgegenstand abgegeben:
• schwarzer Rucksack mit Inhalt
Auskunft erteilt Ihnen hierzu gerne Frau 
Tauch oder Frau Matschkowiak, Zimmer 1, Tel. 
07046/9620-22.

Wasserzählerablesung 2020
Sie haben in den letzten Tagen die Zähler- 
standsanforderung für Ihren Wasserzähler er-
halten.
Bitte tragen Sie den Zählerstand und das Ab-
lesedatum auf der Rückseite des Schreibens 
ein und senden es innerhalb der nächsten Tage 
zurück.
Sie können den Zählerstand auch ganz be-
quem per E-Mail an Stefanie.Koehler@Pfaffen- 
hofen-wuertt.de oder per Fax 07046/9620-
2923 melden.
Wir bitten von einer persönlichen Abgabe ab-
zusehen.
Die Meldung des Zählerstandes sollte bis  
16. November 2020 erfolgen. Sollte bis dahin 
keine Meldung vorliegen, wird der Zählerstand 
geschätzt.
Die Jahresendabrechnung wird Mitte Dezem-
ber zugestellt.
Bei Fragen hilft Ihnen Frau Köhler, Tel. 
07046/9620-23, gerne weiter.

Beratungstermin rund 
um das Thema Rente am 
10.11.2020
Der nächste Beratungstermin für Bürger/
innen aus Pfaffenhofen und Weiler rund 
um das Thema „gesetzliche Rentenversi-
cherung“ findet am Dienstag, 10.11.2020 
im Rathaus Pfaffenhofen statt.
Termine für die Beratung und Antragstel-
lung werden vom Bürgermeisteramt Pfaf-
fenhofen, Frau Fried, Tel. 07046/96200, 
vergeben.
Bitte beachten Sie, dass eine Terminver-
einbarung zwingend notwendig ist.
ACHTUNG: DIE TERMINE WERDEN NUR 
AN EINZELNE PERSONEN VERGEBEN. 
AUSSERDEM MUSS EINE MUND- 
NASEN-MASKE GETRAGEN WERDEN.

	 KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Predigttext: 1. Thessalonicher 5,1–6

Wochenspruch:	� Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.�  
� Matthäus 5, 9

Wochenlied:		 „Wir warten dein, o Gottes Sohn“ � (152 EG)
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Mittwoch, 11. November
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus Frauenzimmern (bis 
16.00 Uhr)

Vorschau
Sonntag, 15. November
  9.20 Uhr	� Gottesdienst mit Prädikant Heinz 

Kümmerle in der Marienkirche 
Eibensbach

10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Prädikant Heinz 
Kümmerle in der Martinskirche 
Frauenzimmern. 

Das Opfer erbitten wir für die Finanzierung der 
Online-Kindergottesdienste.
Weihnachtsaktion
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns wieder 
an der Aktion „Ein Päckchen Liebe schenken“. 
Bitte beachten Sie, dass die Päckchen offen 
abgegeben werden müssen, von Ihnen bereits 
zugeklebte oder verschnürte Päckchen dürfen 
nicht mehr angenommen werden! 
Nähere Infos, auch über erlaubte bzw. un-
erlaubte Inhalte, erhalten Sie im ev. Kinder-
garten Frauenzimmern, Torstraße 8, Tel. 6203.
Abgabeschluss ist der 11. November 2020 im 
ev. Kindergarten Frauenzimmern
Liebe Gemeindeglieder,
für die Dauer des Gottesdienstes ist ein Mund- 
Nasenschutz verpflichtend zu tragen. Auf 
Gemeindegesang muss verzichtet werden.
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktuellen 
Coronabestimmungen folgende Personen nicht an 
Gemeindeveranstaltungen teilnehmen können:
– �Personen, die sich in den letzten 14 Tagen in 

einem Risikogebiet aufgehalten haben
– �Personen die in den letzten 14 Tagen Kontakt 

zu einer infizierten Person hatten
– �Personen, die Symptome eines Atemwegsin-

fekts, erhöhte Temperatur oder Störungen des 
Geruchs- und Geschmackssinns aufweisen

Sekretariat
Achtung: Bitte neue Öffnungszeiten beach-
ten: Das Sekretariat ist nur noch dienstags von 
10:00–12:00 Uhr geöffnet. Die Abstandsregeln 
gelten auch hier. Wir bitten Sie, bei Ihrem 
Besuch einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de
Freitag, 6. November
20.00 Uhr	� Posaunenchorprobe in der Kirche
Sonntag, 8. November
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler mit der 

Taufe von Malia Leißle
10.30 Uhr	� Kinderkirche in Weiler Gemeinde-

haus Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen
Freitag, 13. November
20.00 Uhr	� Posaunenchorprobe in der Kirche
Sonntag, 15. November
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler
10.30 Uhr	� Kinderkirche in Weiler Gemeinde-

haus Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen
Sonntags ist Kirche – ganz bewusst und ge-
rade jetzt!
Liebe Gemeindeglieder – ich erlebe es in die-
sen Tagen ganz besonders: Wie die Menschen 

unruhiger werden, sich schneller aufregen und 
früher aggressiv sind. Wie wunderbar ist da die 
Zusage Jesu Christi: „Siehe – ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende.“ Das erleben wir 
sonntags in der Kirche.
Aktuelle kirchliche Corona-Bestimmungen
Auch weiterhin bitten wir alle sehr herzlich, 
sich an die einfachen aber ziemlich wirksamen 
Regelungen zu halten, nämlich die Maske 
während des gesamten Gottesdienstes zu tra-
gen und das gemeinsame Sprechen und Sin-
gen dem Liturgen zu überlassen und mit dem 
Herzen oder mit Murmeln und Summen zu be-
gleiten.
Jahresabschluss 2019
Der Jahresabschluss 2019 ist vom 06.11. bis 
16.11. im Pfarramt zur Einsichtnahme öffent-
lich ausgelegt.

Das war unsere Churchnight
Die Menschen sind manchmal wie Schafe, die 
keinen Hirten haben – gerade in diesen Zeiten. 
Da war es wichtig, dass durch die konkrete, an-
schauliche und eindringliche Erzählweise von 
„Radieschenfieber“ es uns überdeutlich wurde, 
dass ein Hirte da ist: Jesus Christus.
Ganz lieben Dank sagen wir „Radieschenfieber“ 
und vor allem unserer Maren Böckle mit Team, 
die diesen wunderbaren Event unter sehr 
schwierigen Bedingungen organisiert haben.
Und wer zuhause in aller Gemütsruhe und mit 
offenem Herzen die Churchnight erleben will – 
hier ist sie: https://youtu.be/O2kLQJbztnI.

Voranzeige

Bestellungen jetzt aufgeben!

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim
Diakonieläden Solidare, Brackenheim und 
Hand in Hand, Schwaigern
Die Spendenannahme in unseren Diakonie
läden bleibt aus gegebenem Anlass im Novem-
ber geschlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis!
Selbsthilfegruppe für Menschen mit und 
nach Krebs
Der monatliche Treff der Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit und nach Krebs muss am  
11. November leider ausfallen. Den nächsten 
Termin werden wir rechtzeitig bekannt geben.

Diakonie Sozialstation 
Brackenheim/Güglingen

Seminar Sterbebegleitung abgesagt
Das ab dem 13. November geplante Seminar 
Sterbebegleitung des Hospizdienstes Zabergäu 
zur Schulung neuer Mitarbeiter muss corona-
bedingt abgesagt werden. Die Planungen kon-
zentrieren sich jetzt auf das Frühjahr 2021.
Wenn Sie sich vorstellen können, zukünftig im 
Hospizdienst Zabergäu mitzuarbeiten, dann 
informieren Sie sich über die Möglichkeiten 
bei Julia Mattick, Einsatzleitung, unter 07135/ 
986117. Anmeldungen für das Frühjahr 2021 
werden gerne entgegengenommen.� -rob-
Zeit „adieu“ zu sagen
Liebe pflegende Angehörige, liebe Gepflegte, 
liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Ehren-
amtliche, liebe Wegbegleiterinnen und Weg-
begleiter,
„Dass alles vergeht, weiß man schon in der 
Jugend, aber wie schnell alles vergeht, weiß 
man erst im Alter“, Marie von Ebner-Eschen-
bach.
Nach unglaublich schnell dahin gegangenen 
25 Jahren bei der IAV-Stelle mit Beratungen 
zu Alter und Pflegebedürftigkeit, der Arbeit mit 
Gruppen wie dem Seniorenmittagstisch, der 
Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
und dem Sonntagstreff 60 plus, der Organi
sation von Vorträgen, Referaten zu alters- und 
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Aktuell auf JW.org: Der Wachtturm – Was ist 
Gottes Reich?
Die Antwort der Bibel kann Ihrem Leben eine 
ganz neue Richtung geben.
Das wöchentliche Bibellesen: 3. Mose 1–3.
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Telefon 
07135/15531.
Internet: www.JW.org>Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

PurzelBaum

Neueröffnung Januar 2021 – Kindertages-
pflege PurzelBaum Güglingen
Liebevolle, familiäre Kindertagespflege für Kin-
der zwischen 0–3 Jahren. Bei Interesse dürfen 
Sie gerne Kontakt mit uns aufnehmen:
Kindertagespflege PurzelBaum
Nadja Konjaev/Tanja Bissegger
Stadtgraben 10, 74363 Güglingen
Telefon 07138/6904011
E-Mail: info@purzelbaum-gueglingen.de
Homepage: www.purzelbaum-gueglingen.de

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben
Mit dem Fahrrad von der Nordsee nach 
Venedig
Leider müssen aus bekannten naheliegenden 
Gründen die beiden Bild-Vorträge mit Gerhard 
Schneider geplant für den 06. und 13.11. auf 
einen derzeit noch unbekannten Termin ver-
schoben werden.
Welche Farben stehen mir? Eine Farbtyp-
beratung
Die richtige Farbe und der persönliche Stil las-
sen die natürliche Schönheit des Menschen 
zum Ausdruck kommen. Ihre Persönlichkeit, 
Ihr Auftreten und Selbstbewusstsein werden 
davon positiv beeinflusst.
An diesem Abend geht es um eine individuelle 
und fundierte Farbtypberatung: Welche Farben 
lassen mich strahlen, jünger wirken, welche Far-
ben „erschlagen“ mich oder machen mich blass?
Farbkarten können zum Preis von 15 € erwor-
ben werden.
Bitte kommen Sie ungeschminkt. Unter Be
folgung der A-H-A-Regeln 
Gisela Müller, Visagistin, Make-up Trainerin
Donnerstag, 12.11., 19–22 Uhr, VR Mediothek
Kursgebühr bei 7 TN: 18 €

Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

Schnupperstunde
Informationen zu unseren Fächern und Ange-
boten finden Sie auf unserer Homepage unter 
dem Artikel „Vorhang auf!“. Wenn Sie darüber 
hinaus ein persönliches Beratungsgespräch/ 
eine Schnupperstunde (kostenfrei) mit einem 
Fachlehrer möchten, so wenden Sie sich bitte 
mit einer kurzen E-Mail (info@lauffen-musik-
schule.de) an uns.

Folgende Instrumente/Termine können wir 
Ihnen aktuell in Güglingen anbieten:
Violine – dienstags
Klavier – dienstags & mittwochs
Für die Einhaltung der Hygienevorschriften ist 
gesorgt. Jedoch ist eine Anmeldung im Vorfeld 
zwingend erforderlich! 
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne-
ckar; Telefon 07133/4894; Fax 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://musikschule-lauffen.de

HEIMISCHE
WIRTSCHAFT

Inbetriebnahme des ersten 
hep-Solarparks in den USA
„White Street“ in North Carolina hat eine 
installierte Leistung von 4,4 MWp – Strom-
abnahme mittels Vergütungsmodell „Power 
Purchase Agreement“
Güglingen/North Carolina, 3. November 2020 
Baden-württembergischer Spezialist für So-
larparks nimmt ersten US-amerikanischen 
Solarpark in Betrieb. „White Street“ in North 
Carolina hat eine installierte Leistung von  
4,4 Megawattpeak (MWp). Die Stromabnahme 
und -vergütung erfolgt mittels eines soge-
nannten „Power Purchase Agreements“, ein 
Stromabnahmevertrag mit industriellen Ab-
nehmern.

Solarpark „White Street“ – Seit Januar 2019 
ermöglicht hep Anlegern die Investition in den 
Publikums-AIF „HEP – Solar Portfolio 1“, der 
mittels länderspezifischer Spezial-AIF welt-
weit in den Betrieb von Solarparks investiert. 
Nach erfolgreicher Projektentwicklung, die 
ebenfalls durch hep erfolgte, konnten Mitte 
2019 die ersten beiden Solarprojekte „Ayabe“ 
und „Kamigori“ in Japan erworben und ein 
Jahr später in Betrieb genommen werden. Mit 
White Street folgt nun der erste Solarpark in 
den USA. „White Street“ liegt an der Ostküste 
der Vereinigten Staaten, im Bundesstaat North 
Carolina, und hat eine installierte Leistung von 
4,4 MWp. Nach der technischen Fertigstellung 
des Projekts folgte ein Testbetrieb, bevor der 
Park nun offiziell in Betrieb genommen wurde 
und finanzielle Erträge erzielt. Erstmalig ver-
wendete hep für einen Solarpark sogenannte 
einachsig nachgeführte „Tracking-Systeme“, 
die im Tagesverlauf eine automatische Ausrich-
tung der Photovoltaik-Module nach der Sonne 
ermöglichen. Verbaut wurden sie von dem er-
fahrenen Solar-Bauunternehmen ReNew Petra, 
an dem hep eine Mehrheitsbeteiligung hat. hep 
in den USA – Power Purchase Agreements – In 

gesundheitsspezifischen Themen und Seminar-
angeboten für pflegende Angehörige möchte ich 
mich nun nicht ganz leichten Herzens zum 01.11. 
in meinen (Un)-Ruhestand verabschieden.
Eine intensive, für mich sehr wertvolle, oftmals 
auch aufregende und turbulente Zeit geht nun 
zu Ende. 
Ein Lebensabschnitt, in dem ich in unzähligen 
Gesprächen Freud und Leid mit pflegebedürfti-
gen Menschen teilen, manch einsamen, isoliert 
lebenden Menschen mit unseren Gruppenak-
tivitäten etwas Abwechslung geben und pfle-
gende Angehörige in ihren Anliegen unterstüt-
zen und begleiten, in ihrer Erschöpfung häufig 
Mut machen durfte. Für Ihr Vertrauen, Ihre 
Offenheit und Ihre Wertschätzung in all den 
Jahren möchte ich mich von ganzem Herzen 
bedanken.
Neue spannende und interessante Aufgaben 
warten nun auf mich, die es mit viel Moti
vation und Elan anzugehen gilt.
Vollständig aufgeben kann und will ich die 
Gruppenarbeit mit Seniorinnen und Senioren 
jedoch noch nicht, war sie doch immer mit 
ungeheuer viel Spaß und Freude verbunden. 
Gerne würde ich mit unserem Team – so es 
denn Corona zulässt – den von vielen schmerz-
lich vermissten „Sonntagstreff 60 plus“ im 
kommenden Jahr wieder ins Leben rufen.
Meine Nachfolge in der Beratung übernehmen 
die beiden Kolleginnen vom Pflegestützpunkt 
des Landratsamtes Heilbronn, die seit Anfang 
Oktober ihre Arbeit im neuen Gesundheitszen-
trum aufgenommen haben. Sie sind unter den 
Kontaktnummern 07135/9699-500 oder 501 
zu erreichen.
Nach diesen langen, prägenden Berufsjahren, 
die mir das Zabergäu lebens- und seine Men-
schen liebenswert gemacht haben, möchte 
ich mich mit den Songzeilen von Wolfgang 
Niedecken verabschieden „Niemals geht man 
so ganz, irgendwas von mir bleibt hier, es hat 
seinen Platz bei Dir. Niemals verlässt man sich 
ganz, irgendwas von Dir geht mit. Es hat seinen 
Platz immer bei mir“.
Nun bleibt mir nur noch „Adieu,“ zu sagen, 
passen Sie weiter gut auf sich auf, bleiben Sie 
gesund und wohl behütet,
� Ihre Christine Hafner

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Das Reich Gottes: Was ist damit gemeint?
Ist es ... etwas in uns? Eine Regierung im Him-
mel? Etwas anderes?
Was sagt die Bibel?
Gott wird „eine Regierung errichten, die nie 
untergehen wird“� (Daniel 2:44)
Jesus „wird für immer als König ... regieren und 
sein Königreich wird nie enden“� (Lukas1:33)
Kann ich der Bibel vertrauen?
Ja, hier nur ein Grund: Jesus hat gezeigt, was 
Gottes Reich alles verändern wird. Er lehrte 
die Menschen, darum zu beten, dass Gottes 
Reich kommt und Gottes Wille auf der Erde 
geschieht. 
Und er hat auch gezeigt, wie diese Bitte eines 
Tages erhört wird.
Als Jesus auf der Erde lebte, gab er Hungrigen 
zu essen, heilte Kranke und brachte Tote zum 
Leben zurück. 
Damit gab er eine herrliche Vorschau darauf, 
was er als König für die Menschen tun wird.
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den USA sind Projekte im Bereich erneuerbarer 
Energien dezentral reguliert. Auf dem freien 
Markt geben sogenannte Power Purchase 
Agreements Stromanbietern und -abnehmern 
seit Jahren Planungssicherheit. hep sammelt 
ebenfalls seit Jahren Erfahrung als Projektent-
wickler auf dem US-amerikanischen Markt und 
verkündete 2020 die Übernahme des Projekt-
entwicklers Peak Clean Energy mit Sitz nahe 
Denver, Colorado. Das Unternehmen verfügt 
über jahrzehntelange Erfahrung bei der Ent-
wicklung sogenannter „utility-scale“-Projekte 
mit einer Leistung ab 10 MWp und bringt zum 
Zeitpunkt der Übernahme eine Projektpipeline 
von mehr als vier Gigawatt mit. Kurz darauf 
folgte eine Mehrheitsbeteiligung an dem So-
larunternehmen ReNew Petra mit Sitz in North 
Carolina, das bis dato über 100 MWp auf dem 
US-amerikanischen Markt entwickelt und Bau-
lizenzen in 14 Bundesstaaten hat.
Solarmarkt USA – Die USA befinden sich aktu-
ell auf Platz 2 der Top-Solarmärkte weltweit. 
29 der 50 Bundesstaaten haben sich freiwil-
lig zu den sogenannten „Renewable Portfolio 
Standards“ verpflichtet und ehrgeizige Zubau-
ziele Projekte im Bereich Erneuerbarer Ener-
gien gesetzt. Im Jahre 2019 wurden landesweit 
13,3 Gigawatt Solarenergie installiert. Dies 
ist laut dem US-amerikanischen Solarverband 
eine Steigerung um 23 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum.
Aktueller Publikums-AIF – Der Publikums-AIF 
„HEP – Solar Portfolio 1“ ermöglicht Privat-
anlegern noch bis zum 31. Dezember 2020 
die Investition in ertragreiche Solarprojekte 
weltweit. Solarinvestments erfreuen sich einer 
hohen Nachfrage, da die Solarenergie zur sys-
temrelevanten Infrastruktur gehört und auch 
in Krisenzeiten ein verlässliches Anlageprodukt 
ist. Zum 2. November war ein Eigenkapital von 
34 Millionen Euro eingeworben, welches mit-
telbar in bis dato 15 Projekte in Japan und den 
USA investiert wurde.

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Gasthaus „Weinsteige“ bis 30.11.2020 
coronabedingt geschlossen
Nach den Beschlüssen des Bundes und der 
Länder vom 28.10.2020 müssen alle gastro
nomischen Betriebe aufgrund der Corona-Pan-
demie bis einschließlich 30.11.2020 geschlos-
sen werden. Dies betrifft natürlich auch das 
Gasthaus „Weinsteige“ in Güglingen.
Speisekarte to go
Erlaubt ist ein Verkauf von Speisen (keine 
Getränke irgendwelcher Art). Vijay Thangarasa 
und sein Team bieten eine „Speisekarte to go“ 
an. Das Angebot kann täglich (außer dienstags) 
in der Zeit von 17:00 bis 21:00 Uhr gemacht 
und telefonisch bestellt werden. Die Speisen 
werden frisch zubereitet und transportfähig 
verpackt an der Eingangstür zur Gaststätte 
ausgeliefert.
Die „Speisekarte to go“ ist auf der Internetseite 
des TSV Güglingen unter www.tsv-gueglingen.
de als PDF-Datei zum Ansehen und Abrufen 
hinterlegt.

Bestellungen werden von montags bis sonn-
tags (außer dienstags) von 17:00 bis 21:00 Uhr 
unter der Rufnummer 07135/6610 gerne ent-
gegengenommen.
Trainings- und Spielbetrieb ruht im Novem-
ber
Aufgrund der aktuellen Beschlusslage von 
Bund und Land muss der Trainings- und Spiel-
betrieb beim TSV Güglingen im Zeitraum vom 
02.11. bis 30.11.2020 vorübergehend einge-
stellt werden.
Die Fachverbände haben den Spielbetrieb vor-
übergehend ausgesetzt. Es bleibt abzuwarten, 
welche Lösungen ab Dezember 2020 ent
wickelt werden.
Für den TSV Güglingen bedeutet das:
– Der Trainingsbetrieb in den TSV-Gymnastik-
hallen 1 und 2 sowie in der städtischen Sport-
halle (ABC-Halle) muss im genannten Zeitraum 
eingestellt werden
– Der Trainings- und Spielbetrieb auf den 
Sportplätzen (Rasenplatz bei der Städtischen 
Sporthalle samt Nebenplatz und im „Man-
fred-Volk-Stadion) muss im genannten Zeit-
raum eingestellt werden
– Individualsport außerhalb dieser Anlagen ist 
mit maximal 2 Personen erlaubt.
Die Vereinsleitung bedauert diese Entwicklung, 
fügt sich aber den Entscheidung der politisch 
Verantwortlichen.

Auf einen Blick

Sportgeschehen im TSV
Aufgrund der Beschlusslage des Bundes und 
der Länder vom 29.10.2020 muss der Trai-
nings- und Spielbetrieb beim Vereinssport vom 
02. bis 30.11.2020 eingestellt werden.
Dementsprechend haben wir unsere Vorschau 
auf den ebenfalls unterbrochenen Spielbetrieb 
bei Fußball und Tischtennis vorübergehend 
ausgesetzt.

Sportschützenverein
Güglingen

Schließung Schützenhaus
Aufgrund der neuen Corona-Maßnahmen wird 
ab dem 02.11.2020 der Trainings- und Schieß
betrieb eingestellt und das Schützenhaus bis 
auf Weiteres geschlossen. Bleibt gesund!

Gesangverein Liederkranz
1863 Frauenzimmern e. V.
Chor Classic - Chor en Vogue
Mitglied des Zabergäu-Sängerbundes
im Schwäbischen Sängerbund

Chorproben werden eingestellt
Aufgrund der steigenden Verbreitung des 
Coronavirus müssen die Präsenzproben unserer 
beiden Chöre leider wieder eingestellt werden. 
Der Chor Classic pausiert bis Ostern 2021, En 
Vogue trifft sich zu Online-Proben. 
Die jeweiligen Probezeiten der unterschied-
lichen Stimmen werden jeweils von unserer 
Dirigentin Nelli Holzki bekannt gegeben. 
Wir hoffen sehr, dass sich die Lage im Frühjahr 
wieder beruhigt und wir uns dann alle gesund 
und munter wiedersehen.

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Chorprobe
Liebe Sängerinnen und Sänger,
leider war es nur ein kurzer Ausflug in die 
Singstunde, auch wir müssen wieder bis auf 
weiteres die Proben einstellen.
Hoffen wir, dass es gelingt die Infektionsexplo-
sion zu stoppen.
Sobald es weitergeht, werdet Ihr per Rundruf 
oder Rundschau informiert.� RT

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Weihnachtsfeier fällt aus
Die Vorstandschaft hat beschlossen, die Weih-
nachtsfeier am 12.12. wegen der Corona
pandemie ausfallen zu lassen. Wegen der 
Hauptversammlung wurde noch kein Beschluss 
gefasst.
Gartentipps
Immergrüne gründlich wässern
Denken Sie daran: Immergrüne Pflanzen ver-
dunsten auch in der kalten Jahreszeit Wasser. 
Daher wässern Sie vor der Frostperiode und bei 
mildem Wetter die Pflanzen gründlich. Die we-
nigsten Pflanzen erfrieren im Winter, sondern 
vertrocknen eher.
Pampasgras schützen
Binden Sie die Blätter des Pampasgrases 
schopfartig zusammen, um die starken Herbst-
niederschläge seitlich abzuleiten. Auf diese 
Weise ist die Pflanze vor Staunässe geschützt.
Äpfel aufbewahren
Wenn Sie keinen kühlfeuchten Keller zur Ver-
fügung haben, können Sie Äpfel in kleineren 
Mengen trocken in Folienbeuteln im Kühl-
schrank aufbewahren. 
Stechen Sie für den Gasaustausch mit einer 
Stricknadel einige Löcher (etwa fünf) in jeden 
Beutel.
Johannis- und Stachelbeeren schneiden
Johannis- und Stachelbeeren können bei 
frostfreiem Wetter den ganzen Winter über 
geschnitten werden. Ein Schnitt vor Mitte 
November hat den Vorteil, dass der Infektions-
druck für die Rotpustelkrankheit etwas gerin-
ger ist. Mit Rotpustel infiziertes Schnittgut aus 
der Anlage entfernen und am besten verbrennen. 
Herbstlaub
Herbstlaub ist kein Müll! Die Laubdecke 
schützt Boden und Pflanzen. Störendes Laub 
(etwa auf dem Rasen) kann kompostiert wer-
den. Gute Humusbildner sind Hainbuchenblät-
ter. Nur langsam verrotten dagegen Eichenlaub 
sowie Kiefern- und Fichtennadeln. 
Für das sich weniger gut zersetzende Herbst-
laub kann ein Dauerkomposthaufen errichtet 
werden, der die Möglichkeit bietet, Laubkom-
post als Torfersatz zu entnehmen.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

VdK Außensprechstunde
Außensprechstunden können im November 
2020 und Dezember 2020 nicht stattfinden.
Jederzeit können Sie sich an: Karin Grün, Vor-
sitzende, E-Mail: gruen_karin@t-online.de; 
Elisabeth Knörle, Ehrenvorsitzende, Tel.-Nr. 
07135/7884 oder E-Mail elisabethknoerle@ 
t-online.de wenden.
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Kraftwerk e. V.

Coronabestimmungen im November
Leider lassen es die derzeitigen Corona-
Bestimmungen nicht zu, unsere Räume wö-
chentlich zu öffnen. Das Kraftwerk bleibt im 
November geschlossen.� Ihr Kraftwerk-Team

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im 
„eineWelt-derLaden“:
Siglinde Wilhelm wollte im Ruhestand eine 
sinnvolle Tätigkeit machen – und arbeitet jetzt 
über 3 Jahre unentgeltlich bei uns. Sie isst und 
verschenkt gerne die getrockneten Mangos von 
unserer Fair Trade Genossenschaft „Weltpart-
ner“. Diese bezieht die süßen Früchte von der 
philippinischen Preda-Stiftung, die hauptsäch-
lich Anlaufstelle und Therapie bietet für sexuell 
missbrauchte und inhaftierte Straßenkinder. 
Preda verhilft zusammen mit „Weltpartner“ 
Kleinbauernfamilien, die vor allem den Anbau 
von Mangos betreiben, zu stabilen Absatz-
märkten und fairen Preisen im biologischen 
Anbau. Das wiederum schafft auch Vorausset-
zung für ein behütetes Zuhause der Kinder. Mit 
dem Verkauf einer Ernte eines Mangobaumes 
können z. B. die kompletten Schulkosten für 
zwei philippinische Kinder gedeckt werden.  
10 % des Verkaufspreises der verarbeiteten 
Mangos verbleiben bei Preda, um damit die 
Therapiearbeit und Kinderrechte zu fördern.
In Deutschland unterstützen die „Tatort“-Dar-
steller Joe Bausch, Dietmar Bär und Klaus  
J. Behrendt mit ihrem Verein „Tatort – Stra-
ßen der Welt“ die Stiftung Preda, um auf das 
Schicksal philippinischer Straßenkinder auf-
merksam zu machen, die willkürlich in Gefäng-
nisse und Jugendanstalten gesperrt werden. 
Preda gibt mehr als 100 dieser Kinder ein neues 
Zuhause.

Siglinde Wilhelm im „eineWelt-derLaden“

Im „eineWelt-derLaden“ bekommt man ge-
zuckerte und ungezuckerte getrocknete Man-
gos sowie die nicht nur bei Kindern beliebten 
Mango-Monkeys (Fruchtgummis) von Preda.

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brackenheim

Blutspenden weiterhin dringend benötigt
Täglich werden für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. Ohne aus-
reichende Anzahl an Blutspenden ist die Be-
handlung von Unfallopfern, Patienten mit 

Krebs oder anderen schweren Erkrankungen, 
Neugeborenen und vielen weiteren nicht si-
chergestellt. Die Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste jeden Tag vor neue Her-
ausforderungen. Gerade jetzt ist es besonders 
wichtig: Nicht nachlassen und weiterhin Blut 
spenden! Aufgrund der begrenzten Haltbarkei-
ten von Blutpräparaten, werden Blutspenden 
kontinuierlich und dringend benötigt, um auch 
weiterhin sicher durch die Herbst- und Winter-
monate zu gelangen.
Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspende
termin am: Dienstag, dem 17.11. oder am 
Freitag, dem 20.11.2020 jeweils von 14:00 bis 
19:30 Uhr, Bürgerzentrum, Austr. 21, 74336 
Brackenheim, ein.
Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in 
„Corona-Zeiten“ ist die Blutspende sicher. 
Blutspendetermine werden beim DRK unter 
Kontrolle und in Absprache mit den Aufsichts-
behörden unter den höchsten Hygiene- und 
Sicherheitsstandards durchgeführt.
Wichtige Neuerung: 
Online-Terminreservierung
Um in den genutzten Räumlichkeiten den er-
forderlichen Abstand zwischen allen Betei-
ligten gewährleisten zu können und Warte-
zeiten zu vermeiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger Onlinetermin
reservierung statt.
Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin:
https://terminreservierung.blutspende.de/m/
brackenheim-buergerzentrum
Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei 
Problemen mit der Terminreservierung steht 
Ihnen die kostenfreie Service-Hotline unter 
0800/1194911 zur Verfügung.
Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blut-
spende, wenn Sie sich gesund und fit fühlen. 
Menschen mit Erkältungssymptomen (Husten, 
Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertempe-
ratur) werden nicht zur Blutspende zugelas-
sen. Wenn Sie Kontakt zu einem Coronavirus-
Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten 
Wochen in einem Risikogebiet aufgehalten 
haben, müssen Sie bitte bis zur nächsten Blut-
spende zwei Wochen pausieren. Zusätzliche 
Informationen finden Sie auch unter www.
blutspende.de/corona/

Sportfreunde
Zaberfeld e. V.

Trainingsausfall wegen aktueller Coronalage
Auf Grund aktueller Coronalage findet der 
Übungsbetrieb in den Abteilungen Badminton 
und Karate bis auf Weiteres nicht statt. Bleibt 
alle gesund!

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU

Telefonische Bürgersprechstunde am 12. No-
vember 2020 – Josip Juratovic steht Rede 
und Antwort
Die nächste Bürgersprechstunde des SPD-Bun-
destagsabgeordneten Josip Juratovic findet am 
Donnerstag, den 12. November 2020 in der Zeit 
von 14:00 bis 17:00 Uhr telefonisch statt. Eine 
Teilnahme an der Bürgersprechstunde ist nur 
nach vorheriger Anmeldung möglich.
Zur Planung bitten wir interessierte Bürgerin-
nen und Bürger daher um Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07131/5987228 oder per 
E-Mail an josip.juratovic.wk@bundestag.de. 

Mehr Informationen zu allen Aktivitäten 
unseres Ortsverbandes finden Sie im Internet 
unter: www.vdk.de/ov-oberes-zabergaeu, den 
Kreisverband in Heilbronn unter: www.vdk.de/
kv-heilbronn.

Partner in Europa e. V.
Güglingen
www.partnerineuropa-gueglingen.de

Jahreshauptversammlung am 20.11.2020 
abgesagt
Die für Freitag, 20.11.2020, im Gasthaus 
„Weinsteige“ geplante Jahreshauptversamm-
lung muss aufgrund der aktuellen Beschluss-
lage durch Bund und Land abgesagt werden. 
Ein neuer Termin wird dann bekannt gegeben, 
wenn es wieder möglich sein wird, Veranstal-
tungen dieser Art abhalten zu können.
Um Kenntnisnahme und Verständnis wird ge-
beten.� Beate Eberhardt, 1. Vorsitzende

LandFrauen Güglingen

Hört von der Martinsgans
Orlando di Lasso, ein Komponist der Renais-
sancezeit, hat zwar etwas derbe aber doch 
genaue Anweisungen gegeben, wie man mit 
dem Erkennungstier des hl. Martin von Tour 
verfahren soll. Von dem Heiligen erzählt man 
sich, dass er nicht Bischof habe werden wollen 
und sich deshalb ein Versteck bei den Gänsen 
im Stall gesucht habe. Diese hätten ihn freilich 
durch ihr Geschnatter verraten. Er wurde am 
11. November 397 beerdigt – seither feiert man 
an diesem Tag Martini.
Audite nova!
Der Baur von Eselskirchen,
der hat ein feiste gaga Gans,
das gyri gyri gaga Gans!
Die hat ein langen, feisten, dicken, weidelichen 
Hals,
bring her die Gans,
hab dir’s, mein trauter Hans!
Rupf sie, zupf sie, feud sie, brat sie, z’reiss sie, 
friss sie!
Das ist Sankt Martins Vögelein,
dem können wir nit Feind sein!
Knecht Heinz, bring her ein guten Wein
und schenk uns tapfer ein;
lass umhergahn, in Gottes Nam’ trinken wir 
gut Wein und Bier
auf die g’sottne Gans, auf die bratne Gans, auf 
die junge Gans,
dass sie uns nit schaden mag.� (D. Hahn)

Arbeitskreis Asyl Güglingen

In Güglingen wohnhafter Schriftsteller 
Farhad Farahmand

�In seinem Roman „Die 
Gräber erbrachen die 
Toten“ erzählt der junge 
afghanische Autor und 
Schriftsteller oft fanta-
sievoll über seine Heimat, 
seine Flucht und deren 
Ursachen.
Farhad Farahmand be-
suchte uns oft im Kon-
takt-Café und wird auch 

heute noch von Mitgliedern unseres Arbeits-
kreises betreut. Sein Buch gibt es in Güglingen 
im „eineWelt-derLaden“ zu kaufen.
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Bitte vergessen Sie nicht, eine Telefonnummer 
anzugeben, unter der wir sie erreichen können.
KfW-Programm „Investitionszuschuss Bar-
rierereduzierung“ gesichert: Haushaltsaus-
schuss bewilligt zusätzlich 55 Millionen Euro
Bis Ende Juni 2020 schon 343 Anträge aus 
dem Stadt- und Landkreis Heilbronn
„Im Alter zuhause und in vertrauter Umgebung 
wohnen bleiben können: Das ist ein weit ver-
breiteter Wunsch vieler älterer Menschen, der 
leider zu oft nicht erfüllt werden kann. Die 
Corona-Pandemie hat diesen nachvollziehba-
ren Wunsch noch einmal deutlich verstärkt“, so 
der Heilbronner SPD-Bundestagsabgeordnete 
Josip Juratovic. „Gerade die Corona-Pandemie, 
in der viele Pflegeeinrichtungen Kontaktbe-
schränkungen verhängen mussten und müssen, 
hat uns leider nochmal deutlich vor Augen ge-

„Das ist für mich völlig unverständlich, denn 
die Nachfrage ist weiterhin ungebrochen 
hoch“, so Juratovic. So wurden allein im ersten 
Halbjahr 2020 schon allein für Baden-Würt-
temberg 8.200 Anträge mit einem Volumen 
von knapp 22 Millionen Euro bewilligt, davon 
343 Anträge aus dem Stadt- und Landkreis 
Heilbronn.
„Die Erhöhung um 55 Millionen Euro war für 
uns als SPD-Bundestagsfraktion ein haushalts-
politischer Kraftakt. 
Dabei war uns einerseits wichtig, dass der kon-
junkturelle Impuls gerade in diesem Bereich 
noch etwas länger anhält. Aus all diesen guten 
Gründen haben wir uns als SPD für die deut-
liche Mittelerhöhung und die Sicherung des 
Programms eingesetzt. Mit Erfolg!“, so Jurato-
vic abschließend.

führt, welch große Vorteile das Zuhause woh-
nen bleiben können mit sich bringen kann“, so 
Juratovic weiter.
Neben anderen Unterstützungsangeboten, 
stellt der Bund Fördermittel für das KfW-
Förderprogramm Altersgerecht Wohnen (Kre-
dit) und Barrierereduzierung (Zuschuss) zur 
Verfügung. Seit der Einführung des Förder-
programms (Zuschuss) im Oktober 2014 hat 
der Bund zunächst 50 Millionen Euro/Jahr 
(2014–2016), dann 75 Millionen Euro/Jahr 
(2017–2019) zur Verfügung gestellt. Mit dem 
Haushalt 2020 wurden die Mittel im Rahmen 
des Konjunkturpakets auf 150 Millionen Euro 
aufgestockt. Im Regierungsentwurf von Horst 
Seehofer als zuständigen Bauminister war 
aber nunmehr ein Absinken der Förderung auf  
75 Millionen Euro vorgesehen.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

GRUNDSTÜCK IN KANADA
mit direktem Blick auf den Atlantik

Preis für verschiedene
Haustypen je nach

Größe und Ausstattung
beginnt bei 125.000 €
(inkl. 15 % HST)

 über 22.000 m² und 80 m Atlantikküste
 Hanglage und Südausrichtung
 in der Nähe von Sherbrooke, Nova Scotia
 Sie können direkt bauen, kein Bauzwang
 krisensichere Geldanlage in Kanada

 provisionsfrei, wir vermitteln Sie direkt an den Eigentümer

Die Grundstücke liegen in Port Bickerton, im Nordosten der Provinz Nova
Scotia auf dem Festland. Die Lots sind nach Süden ausgerichtet und
liegen erhaben über dem Atlantik. Das garantiert Ihnen einen hervorra-
genden Blick aus Ihrem Haus/von Ihrem Grundstück auf den Atlantik.

Die Grundstücke sind überwiegend bewaldet. Ein Driveway führt ent-
lang der Grundstücke bis zur öffentlichen Straße. Die wunderschöne
Küstenlinie besteht größtenteils aus Fels und Kies, stellenweise Sand.
Die Grundstücke sind ideal für einen Sommerwohnsitz, Altersruhesitz,
Künstlerarbeitsstätte oder als Landinvestment, auch als Firmensitz sind
sie interessant aufgrund von Steuervorteilen.

Der Ort Port Bickerton hat etwa 400 Einwohner, Kirche, Gemeindehalle,
Feuerwehr, Fischereihafen, Leuchtturm, Postamt und Whitney’s Corner-
store. Dieses Geschäft ist sozialer Mittelpunkt und dient als Restaurant
und der Versorgung mit Lebensmittel.
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Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

Pflegeimmobilie als
Kapitalanlage

Mietrendite bis 4,5 %, staatlich abgesichert,
langfristige Pachtverträge über 20 Jahre,
ab 166.000,- Euro, Bestands- und Neubauobjekte.

Günstige KfW-Konditionen möglich.
Provisionsfrei, wir vermitteln Sie direkt an den
Eigentümer!

Das Spendenportal

Der Garten im November 2020
Tipp: Obstgehölze sollten im Laufe des Novembers auf Frucht-
mumien und krankes Laub kontrolliert werden. Wird beides re-
gelmäßig entfernt und sachgerecht entsorgt, hat man im kom-
menden Jahr weniger Ärger mit Pflanzenkrankheiten.

Kohl ernten
Mit Ausnahme von Grün- und Rosenkohl werden alle Kohl-
arten im November geerntet. Kohl darf nicht in gefrorenem 
Zustand geerntet werden. Durch das Anfassen und den 
Transport entstehen Druckstellen, die nach dem Auftauen 
sehr schnell faulen. Auch nass geernteter Kohl hat in Mieten 
und im Keller nur eine sehr begrenzte Haltbarkeit. Zum Ein-
schlagen im Keller wird der Kohl mit seinen Wurzeln aus der 
Erde gehoben. Alle äußeren Laubblätter werden bis auf ein 
oder zwei entfernt. Anschließend wird der Kohlkopf aufrecht 
in feuchten Sand eingeschlagen oder auf Regalen gelagert. 
Grünkohl und Rosenkohl können weiterhin auf den Beeten 
bleiben. Sie schmecken umso aromatischer, je länger sie küh-
len Temperaturen ausgesetzt sind.  

Obstlaub kompostieren
Eine gute Laubkompostierung beugt dem Schorfpilz vor. Auf 
dem Pilzmyzel an abgefallenen Blättern von Apfel und Bir-
ne bilden sich im Winter Pilzfruchtkörper mit Sporen, die im 
Frühjahr durch Windverbreitung zur Erstinfektion der neuen 
Blätter führen. Durch sorgfältige Kompostierung wird das in-
fizierte Laub bis Februar/März so weit zersetzt, dass auch die 
Schorferreger absterben und keinen Schaden mehr anrichten 
können. Dasselbe gilt für viele weitere Schadpilze bei Obst, 
die ähnlich überwintern. Wichtig sind eine gute Mischung des 
Kompostmaterials und seine volle Abdeckung mit Erde. Der 
Abbau wird beschleunigt, wenn das Falllaub gut zerkleinert 
wird.

Himbeeren pflegen
Herbsthimbeeren tragen bei mildem Witterungsverlauf bis 
in den Dezember hinein. Macht der erste Frost der Ernte ein 
Ende, werden alle Ruten bis kurz unter der Bodenoberfläche 
abgeschnitten. Vorteil: Es bleibt kein Holz stehen, an dem Ru-
tenkrankheiten überwintern und den Neuaustrieb im Früh-
jahr infizieren können. 
Das Himbeerbeet sollte stets mit einer starken Schicht orga-
nischen Materials bedeckt sein. Damit werden nicht nur die 
Bedingungen am natürlichen Standort nachgeahmt: die Pflan-
zen decken aus diesem Substrat auch ihren hohen Nährstoff-
bedarf. Die beste Zeit, diese Mulchschicht zu erneuern, ist nach 
dem Rückschnitt im Herbst/Winter.
Quelle: Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e. V.


